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Laut vom Präsidenten

Präsident Björn Ebeling

Liebe Vizsla-Freunde,

wo ist die Zeit geblieben? Das zurückliegende Jahr 
scheint im Fluge vergangen zu sein. Gerade noch 
haben wir Spontanität an den Tag legen müssen, um 
im Pandemiegeschehen die Jugendsuchen zu ab-
solvieren und schon befinden wir uns in der vierten 
Welle und können erneut in eine ungewisse Zukunft 
schauen.

Nichtsdestotrotz war das zurückliegende Jahr er-
folg- und ereignisreich. Im Zuchtgeschehen blicken 
wir auf ein starkes Zuchtjahr mit vielen Welpen und 
Würfen zurück. 

Bezogen auf das Vereinsleben konnten wir unser 
Vizsla-Wochenende bei der Landesgruppe Bayern 
in Allmannshofen durchführen. In diesem Zuge war 
es möglich, eine Hauptversammlung abzuhalten. Ich darf mich bei allen anwesenden 
Mitgliedern für die Geduld während der Jahreshauptversammlung bedanken. Die 
vorliegenden Anträge nebst der zu ändernden Zuchtordnung haben den zeitlichen 
Rahmen der Veranstaltung deutlich gesprengt und allen Beteiligten viel Geduld und 
Nervenstärke abgefordert. Im Ergebnis können wir aber nun auf eine geänderte und 
modernisierte Zuchtordnung stolz sein, die diesem Heft als Beileger für Sie beigefügt 
ist. Auch das Protokoll unserer Jahreshauptversammlung ist dem Heft satzungsge-
mäß beigefügt. 

Mit dem Blick in das kommende Jahr werden wir uns sicherlich auch einigen kritischen 
Stimmen stellen müssen, die die Auswahl zur Josef-Rauwolf-Ausleseprüfung für alle 
Teilnehmer und Landesgruppen vereinheitlichen möchten. Ich kann Ihnen im Namen 
des geschäftsführenden Vorstandes versichern, dass niemand Interesse daran hat, 
einzelne Hunde oder gar Führer zu benachteiligen. Wir werden daher an einem Kon-
zept arbeiten, welches transparent und gerecht ist, sodass wir auf eine breite Zustim-
mung hoffen. 

Zu der Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung finden Sie im Heft die Ergebnisse und 
einige Bilder. Mein Dank noch einmal an alle fleißigen Akteure und ein kräftiges Waid-
mannsheil den erfolgreichen Gespannen.

Genießen Sie im Kreise Ihrer Lieben die kommenden Tage und den anstehenden 
Jahreswechsel und bleiben Sie gesund!

Ihr

Björn Ebeling
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Tim Knoll und Ulla Kramer über-
geben die Beitrittserklärung zum 
Weltverband an Katalin Noveczki

Die frühere Zuchtbuchführerin Elisabeth Vogl-
Leierseder erhält die Ehrenurkunde zur Ehren-
mitgliedschaft von Björn Ebeling überreicht.

Die vormalige Hauptzuchtwartin Rita Lehner 
bekommt die Ehrenmitgliedschaft verliehen.
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Laut von der Geschäftsführerin

Einladung  zur 1. Ankörung 2022 am 19.02.2022

Der VUV lädt hiermit zur Ankörung am 19. Februar 2022 in Kirchdorf ein. Die nachfol-
genden Ausschreibungen stehen unter dem Vorbehalt, dass Veranstaltungen corona-
bedingt stattfinden dürfen.

Zur Körung werden Hunde zugelassen, die folgende Voraussetzungen erfüllen:

• Eine FCI/VDH anerkannte Ahnentafel. Aus dem Ausland im-
portierte Hunde benötigen eine Übernahmebescheinigung des 
VUV.

• Keine offensichtlich zuchtausschließenden Mängel.

• HD-Untersuchung (A oder B). Gutachter Dr. Pfeifer, Tierklinik 
Nürnberg Hafen

• Negativbefund genetisch bedingter Augenkrankheiten, MPP po-
sitiv ist zulässig (Anhang 3 Absatz A zur ZO). Die Untersuchung 
muss von einem Tierarzt des Dortmunder Kreises durchgeführt 
sein

• Mindestens eine bestandene HZP bzw. VGP mit Arbeit hinter 
der lebenden Ente. Mindestnote in den Fächern Suche, Nase 
Vorstehen und in allen Wasserfächern ein Gut.

• Der Hund besitzt am Tag der Körung einen gültigen Tollwutimpf-
schutz.

• Der Eigentümer ist Mitglied im VUV.

Es ist zu beachten, dass nur Hunde an der Ankörung teilnehmen können, 
deren Identität eindeutig festgestellt werden kann. Überprüfen Sie mit 
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einem Chipleser vor der Ankörung den Chip oder lassen Sie ihn von Ihrem 
Tierarzt überprüfen. 

Veranstalter: Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.
 VUV-Körkommission unter Leitung der Hauptzuchtwartin,
 Frau Linda Lachmund

Veranstaltungsort: Spargelhof Köper
 Heerde 50, 
 27245 Kirchdorf
 Tel. Niko Köper:  +49 173 - 8525960

Termin: am 19.02.2022 (die genaue Zeit wird gesondert zugewiesen, 
um Kontakte zu minimieren)

Nennungen: Formlos an die Hauptzuchtwartin des VUV, 
 Frau Linda Lachmund
 Rehrßer Str. 8
 28857 Syke 
 Mailadresse: hzw@verein-ungarischer-vorstehhunde.de   

Als Bestandteil der Meldung ist in Kopie beizufügen:

• Ahnentafel

• Zensurenblätter bisheriger Prüfungen

• HD-Bewertungsbefund

• Kopie der Impfung/Impfpass  

• aktueller Augenuntersuchungsbefund 

• bei Auslandshunden, die in das VUV Zuchtbuch übernommen 
wurden, Kopie der Bestätigung der Blutabnahme 

• VUV-Mitgliedsnummer des Eigentümers

• Nach Nach Möglichkeit Fotos des gemeldeten Hundes, maximal 
3 Fotos per E-Mail an : info@dogbase.de

 Betreff: VUV Fotos

 Im Text: Name des Hundes und Zuchtbuchnummer

 Maximal 3 Fotos pro Hund (1 x von vorne, 1 x seitlich stehend 
und wer möchte noch 1 x jagdliches Foto). Fotos im jpg-Format 
mit maximal 640 x 480 Pixel (bzw. 480 x 640 Pixel bei hoch-
kant). 

 Pro Hund jeweils eine eigene E-Mail, wenn man mehrere Hunde 
besitzt. Die genannten Unterlagen sind am Tage der Körung zu-
sammen mit dem Impfpass im Original vorzulegen.
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 Wenn von Ihrem Hund keine Blutprobe bei der TiHo Han-
nover vorliegt, stimmen Sie bitte das Procedere mit der 
Zuchtleitng im Einzelnen ab, damit die Körung erfolgen 
kann. 

Nenngeld: € 50,-- per Überweisung bis Nennschluss auf das Konto des VUV 
 Kreissparkasse Diepholz,
 IBAN:  DE23 2565 1325 0191 4605 00
 BIC:  BRLADE21DHZ
 Nenngeld ist Reugeld

Nennschluss: 01. Februar 2022 (Posteingang). Aus organisatorischen Gründen 
können unvollständige oder später eingehende Meldungen nicht 
berücksichtigt werden.

Hinweis: Unabhängig von früheren Formwertbeurteilungen wird zur Ankörung 
der Form- und Haarwert abschließend festgestellt. Es ist unbedingt 
notwendig, die Vorstellung des Hundes (insbesondere das Messen 
der Schulterhöhe und die Gebisskontrolle) vorab zu üben.

Ulla Kramer Gfin
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Wir begrüßen folgende Neumitglieder:

LG Hamburg/ Schleswig- Holstein/ Mecklemburg- Vorpommern

4236 2 Herr Tobias Zeitler 25488 Holm
4242 2 Herr Mathias Schütze 16306 Cusekow
4243 2 Herr Lasse Dethleff 22143 Hamburg
4267 2 Herr Dr.Frank Krakowski 18439 Stralsund
4271 2 Herr Jan-Willem Kettwich 22115 Hamburg
4274 2 Herr Johannes Rixen 24582 Wattenbeck
4279 2 Herr Björn Münchow 23883 Grambek
4286 2 Frau Andrea Sannowitz 21509 Glinde
4287 2 Herr Tim Ströver 22941 Bargteheide
4296 2 Frau Frauke Vogel 24629 Kisdorf
4299 2 Herr Rene Brudnikow 19246 Zarrentin am Schaalsee
4300 2 Herr Jörg Bahlo 22869 Schenefeld
4302 2 Herr Volker Michael 24576 Hitzhusen
4307 2 Herr Mario Schnuchel 17495 Steinfurth
4308 2 Frau Nicole Luxem 17495 Steinfurth
4309 2 Herr Jan-Hauke Siewers 24145 Kiel
4318 2 Herr Dr. Christian Graw 22529 Hamburg
4322 2 Frau Kathrin Weber 22339 Hamburg
4337 2 Herr Josef Gratz 18334 Bad Sülze

LG Niedersachsen       

4237 3 Frau Leila Baumann Ch-8304 Wallisellen
4254 3 Herr Moritz Hunsdiek 30173 Hannover
4260 3 Herr Peter van der Voort 13587 Berlin
4261 3 Frau Andrea Gaal 12437 Berlin
4263 3 Herr Frederik Sven Pötzsch 12307 Berlin
4265 3 Herr Marcus Fiedler 14776 Brandenburg a. d. Havel
4268 3 Frau Vivienne Vieillot-Culemann 29223 Celle
4288 3 Frau Dr. Peggy Riese 38110 Braunschweig
4301 3 Herr Fiete Schenk 29556 Suderburg
4333 3 Herr Ilja Lamprecht 21394 Südergellersen

LG  Nordrhein- Westfalen

4230 4 Frau Marie Freiburg gen. Serses 59846 Sundern
4233 4 Frau Nina-Su Birkenhauer 57319 Bad Berleburg
4239 4 Herr Martin Herding 48249 Dülmen
4240 4 Herr Daniel Maas 48727 Billerbeck
4245 4 Herr Prof.Dr.med. Frank Lenze 48167 Münster
4246 4 Herr Fabrizio Mariano 57482 Wenden
4249 4 Frau Maria Steinbrück 50823 Köln
4250 4 Herr Stephan Korte 50374 Erftstadt
4272 4 HerrFrank Waldorf 53604 Bad Honnef
4276 4 Herr Stefan Schulze-Hentrup 59329 Wadersloh
4277 4 Herr Christian Schulze-Hentrup 59329 Wadersloh
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4278 4 Herr Sascha Sotic 42899 Remscheid
4289 4 Herr Detlev Armeloh 42115 Wuppertal
4290 4 Frau Elke Jabs 44319 Dortmund
4295 4 Frau Birgit Müller 50769 Köln
4298 4 Frau Susanne Schmitt 32105 Bad Salzuflen
4305 4 Herr Alexander Terhutter 48341 Altenberge
4306 4 Frau Carolin Geers 48301 Nottuln
4310 4 Frau Angelika Vermeulen 48624 Schöppingen
4312 4 Herr Andre‘ Walczak 59759 Arnsberg
4313 4 Frau Adelheid Honacker 45711 Datteln
4314 4 Herr Stephan Pöppelmann 48282 Emsdetten
4316 4 Herr Martin Alders 47906 Kempen
4320 4 Herr Andre Isling 46499 Hamminkeln
4331 4 Herr Wolfgang Hallman 33334 Gütersloh
4335 4 Herr Michael Hammes 47652 Weeze
4336 4 Herr Thomas Boniakowsky 59348 Lüdinghausen
     
LG  Rheinland-Pfalz       

4244 5 Herr Ernest Rayeck L-4602 Niederkorn
4247 5 Frau Claudia Ackermann 56220 Bassenheim
4248 5 Herr Dr. Daniel Schubert 67435 Neustadt a. d. Weinstraße
4251 5 Frau Ute Gauweiler 67112 Mutterstadt
4252 5 Frau Anabell Pellio 56253 Treis-Karden
4258 5 Herr Prof.Dr. Christof Meyer 66123 Saarbrücken
4303 5 Frau Heidi Leuk-Dhiu 54441 Kastel-Staadt
4311 5 Herr Dario Schmidt 67360 Lingenfeld
4319 5 Herr Martin Wentz 66424 Homburg
4324 5 Herr Lennert Mühlhan 54340 Longuich
4327 5 Herr Kevin Pospesch 67551 Worms
4328 5 Herr Daniel Specovius 55765 Birkenfeld
4330 5 Herr Dr. Dirk Hör 66606 Sankt Wendel
       
LG Hessen       

4264 6 Herr Michael Lotz 35683 Dillenburg
4332 6 Frau Maike Becker 64372 Ober-Ramstadt
       
LG Baden- Württemberg

4231 7 Herr Karl Kübler 88605 Sauldorf-Rast
4232 7 Frau Agnes Gröbe 74196 Neuenstadt Stein am Kocher
4234 7 Herr Christian Gröbe 74196 Neuenstadt Stein am Kocher
4235 7 Herr Udo Skersies 88454 Hochdorf
4256 7 Frau Arleen Schenkel 71032 Böblingen
4294 7 Frau Anna Bauer 75323 Bad Wildbad
4297 7 Frau Susanne Schulz 76530 Baden-Baden
4304 7 Herr Michael Kober 75365 Calw-Holzbronn
4325 7 Herr Marcus Heinold 73235 Weilheim a.d. Teck
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LG Bayern

4238 8 Frau Franziska Schottner 91560 Heilsbronn
4255 8 Herr Michael Heider 86745 Hohenaltheim
4259 8 Herr Maximilian Keller 97355 Kleinlangheim
4266 8 Herr Dr. Christian Alexander Miesner 85716 Unterschleißheim
4269 8 Herr Christian Vogel 97505 Geldersheim
4270 8 Herr Siegfried Hoffmann 85748 Garching
4275 8 Frau Kerstin Matthaei 82444 Schlehdorf
4280 8 Herr Jannik Reinders 70806 Kornwestheim
4281 8 Herr Ralf Moritz 97228 Rottendorf
4282 8 Herr Roberto Ruscica 70469 Stuttgart
4283 8 Herr Ulrich Leopold 91413 Neustadt/ Aisch
4284 8 Herr Andreas Peller 86482 Aystetten
4285 8 Frau Gabriele Zickler 86911 Dießen am Ammersee
4292 8 Herr Otto Kallart 86356 Neusäß
4293 8 Herr Bastian Hormann 87437 Kempten
4317 8 Herr Peter Sumalvico 97286 Winterhausen
4329 8 Herr Benjamin Kulling 90556 Cadolzburg
4334 8 Herr Maximilian Müller 90403 Nürnberg
       
LG Bremen- Nordniedersachsen

4241 22 Herr Maximilian Liening 26871 Aschendorf
4253 22 Herr Lucas Südbeck 49424 Goldenstedt
4257 22 Herr Rolf Ganzschuh 31582 Nienburg
4262 22 Herr Quinten Kröger 27239 Twistringen
4291 22 Frau Fiona Holthus 17034 Neubrandenburg
4321 22 Frau Marion Hövelmann 49838 Lengerich
4323 22 Herr Hilmar Meyer 28844 Weyhe
4326 22 Frau Andrea Strothmeyer 49439 Steinfeld/Mühlen
       
LG Thüringen/ Sachsen

4273 99 Herr Falk Müller 01809 Heidenau
4315 99 Herr Andre‘ Stutzbach 06110 Halle/Saale
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Laut vom Zuchtbuchstelle

Die Hündin Jo-Sie von der Hubertuskanzel (17-UK-6008) wurde mit HD C be-
fundet.
Für die Hündin ergeht ein Zuchtverbot.
Ich bitte dies zu berücksichtigen.

Folgende Hunde wurden ins Zuchtbuch des VUV e.V. übernommen:

Nor Z Tismenic CLP 7167D, Besitzerin: Agnetha Burkhardt, Auf der Heide 6, 61476 
Kronberg

Csövarberki Jampec MET 1014/20D, Besitzer: Florian Schroll, In der Windstube 20, 
90584 Allersberg

Daisy vom Bojarenhaus ÖHZB 4144D, Besitzerin: Dr. Julia Schmid, Kolberger Straße 
14, 81679 München

Zoldmali Rozsda JR 71028D, Besitzer: Dr. Thomas Fix, Osnabrücker Straßen 14, 
32312 Lübbecke

Aus aktuellem Anlass
Sollten sich bei Zuchtstätten Änderungen ergeben, dann sehen die VUV e.V. Sta-
tuten vor, dass diese umgehend dem zuständigen Landesgruppenzuchtwart und dem 
Zuchtbuchamt gemeldet werden. Zusätzlich ist die Zwingerkarte (Eigentum des VDH) 
zeitnah an das Zuchtbuchamt zu übersenden, damit die Änderungen VDH-seitig voll-
zogen werden können.

Zudem beachten Sie bitte die neue Kontonummer, die für alle Überweisungen im 
Zusammenhang mit der Zucht zu nutzen ist. Vielen Dank!

Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.
IBAN DE23 2565 1325 0191 4605 00
BIC BRLADE21DHZ

Ich bitte um Beachtung!

Ann-Kathrin Kamber
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Laut vom Obmann für das Prüfungswesen

Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung vom 03./04.09.2021 in 
Allmannshofen
In der Zeit vom 03. bis 04.09.2021 wurde in Allmannshofen unsere Josef-Rauwolf-
Zuchtausleseprüfung durchgeführt. Zu der Prüfung waren 26 Gespanne gemeldet, 
die sämtlich antraten. Die Anforderungen zum Bestehen der Josef-Rauwolf-Prüfung 
erfüllten 15 Hunde. Weitere acht Hunden haben die HZP bestanden. Leider konnten 
drei Hunde die Prüfung nicht bestehen.

Die Feldreviere waren gut besetzt. Das Prüfungsgewässer war mit üppigem Schilf- 
und Seerosenbewuchs in hohem Maße anspruchsvoll. Die Leistung aller teilneh-
menden Hunde ist daher entsprechend zu würdigen.

Folgende Hunde konnten die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung bestehen:

Dee vom Holsteiner Brook (UK-Hündin)

Die Hündin zeigt im Fach Stöbern ohne Ente im deckungsreichen Gewässer bereits 
eine sehr gute Leistung, indem sie die aus Schilf, überhängenden Ästen und üp-
pigen Seerosen bestehende Deckung weiträumig 
und von Finderwillen geprägt absucht. Dabei er-
reicht sie 11 Arbeitspunkte. Bei der Arbeit an der 
lebenden Ente ergibt sich, dass sie eine längere 
Schwimmspur arbeiten muss. Die Hündin arbeitet 
zielsicher auf die Ente in der Deckung zu, kann sie 
in der Deckung finden und herausstoßen. Eine ins-
gesamt sehr gute Arbeit, die mit 11 Arbeitspunk-
ten bewertet wird. Im Feld werden bei Suche und 
Nase ebenfalls 11 Punkte attestiert. Dee besteht 
die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung mit 191 
Punkten nebst 33 Zusatzpunkten und ist zugleich 
Suchensiegerin. . 

Dee vom Holsteiner Brook
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Frieda vom Wagnersgrund (UK-Hün-
din)

Eine leistungsstarke Hündin mit groß-
er Arbeitsfreude. Stets selbstständig 
nach nur einmaligem Befehl arbeitet 
die Hündin das Gewässer ab und 
durchstöbert die dortige Deckung 
weiträumig. Sie bearbeitet dabei be-
reits im ersten Fach einen großen Teil 
des gesamten Gewässers innerhalb 
der Zeit von höchstens zehn Minuten. 
Sie geht vor allem tief in die vorhan-
dene Deckung. Diese Leistung wird 
mit 11 Arbeitspunkten bewertet. Bei 
der Arbeit an der lebenden Ente bringt 
sie diese lebend und kann mit 10 Punk-
ten bewertet werden. Im Feld zeigt sie 
brillante Leistungen bei Suche und 
Vorstehen, so dass sie für die beste 
Feldarbeit mit dem Wanderpreis geehrt 
wird. Frieda besteht die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung mit 187 Punkten nebst 
33 Zusatzpunkten. 

Alisza von Ostermühlen (UK-Hündin)

Die Hündin zeigt eine selbstständige 
und planmäßige Arbeit am Wasser, wo-
bei sie ihre Arbeitsweise auf die jewei-
ligen Deckungsverhältnisse einstellt. 
Im Prüfungsfach Stöbern ohne Ente im 
deckungsreichen Gewässer wird ihre 
Arbeit mit einem oberen sehr gut und 
11 Punkten beurteilt. Die Bringleistung 
ist etwas unsicher und zeigt Abrichte-
mängel. Dort bekommt sie lediglich 6 
Punkte. Das kann sie mit sehr guter 
Nase ausgleichen. Die Leistungen 
bei der Verlorensuche aus deckungs-
reichem Gewässer und der lebenden 
Ente werden jeweils mit zehn Punkten 
beurteilt und weisen keine Beanstan-
dungen auf. Alisza besteht die Josef-
Rauwolf-Zuchtausleseprüfung mit 180 
Punkten nebst 33 Zusatzpunkten. 

Frieda vom Wagnersgrund

Alisza von Ostermühlen
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Q von Neibur (UK-Rüde)

Q macht seinem Namen alle Ehre und 
holt immer etwas aus der Trickkiste. 
Er ist ein wasserfreudiger Rüde, der 
selbstständig und mit sehr gutem Fin-
derwillen arbeitet. Bei der Wasserar-
beit zeigt er durchweg sehr gute Leis-
tungen, welche insgesamt im mittleren 
bis oberen sehr gut beurteilt werden. 
Er bekommt jeweils 11 Punkte beim 
Stöbern mit und ohne lebende Ente 
und kann auch im Feld punkten. Sei-
ne Nasenleistung wird im oberen 
sehr gut mit elf Punkten beurteilt. Er 
besteht die Josef-Rauwolf-Zuchtaus-
leseprüfung mit 187 Punkten und 33 
Zusatzpunkten.

Q von Neibur

Aris vom Hultrop (UK-Rüde)

Ein leistungsstarker Rüde, der be-
sonders bei der Feldarbeit besticht. 
Seine Arbeiten werden durchweg im 
Bereich sehr gut, teilweise im oberen 
sehr gut mit elf Punkten beurteilt. Bei 
der Wasserarbeit leistet er insgesamt 
eine sehr gute und freudige Arbeit mit 
konstanten Beurteilungen von zehn 
Punkten. Aris besteht die Josef-Rau-
wolf-Zuchtausleseprüfung mit 190 
Punkten und 30 Zusatzpunkten. Aris 
vom Hultrop wird Vereinssieger.

Aris vom Hultrop
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Utazo Opal

Eliza von der Hahnenweide

Utazo Opal (UK-Hündin)

Die Hündin zeigt eine etwas statische 
Arbeit im Prüfungsfach Stöbern ohne 
Ente im deckungsreichen Gewässer. 
Sie bekommt dort neun Punkte. Die 
Arbeiten lebende Ente, Bringleistung 
und Verlorensuche aus deckungs-
reichem Gewässer werden jeweils 
mit zehn Punkten beurteilt und wei-
sen keine Beanstandungen auf. Bei 
der Arbeit an der lebenden Ente kann 
die Hündin selbstständig und durch 
ihre planmäßige Arbeit schnell die 
Witterung der Ente ausmachen. Sie 
stößt die Ente heraus und kann sie 
sogleich lebend greifen. Diese Arbeit 
wird als „sehr gut“ mit zehn Punkten 
beurteilt. Opal besteht die Josef-Rau-
wolf-Zuchtausleseprüfung mit 177 
Punkten nebst 27 Zusatzpunkten. 

Eliza von der Hahnenweide (UK-
Hündin)

Eliza ist eine passionierte Hündin. Sie 
kann sowohl bei der Feld- als auch 
bei der Wasserarbeit mit sehr guten 
Leistungen überzeugen. Weiträumige 
Suche und eine flotte Arbeitsweise 
ergeben es, dass sie bei der Arbeit 
Stöbern ohne Ente im deckungs-
reichen Gewässer mit 10 Punkten 
beurteilt wird. Bei der Arbeit an der 
lebenden Ente kann sie aufgrund di-
verser Schwierigkeiten nur mit einem 
unteren sehr gut mit neun Punkten 
beurteilt werden. Im Ergebnis besteht 
Eliza die Josef-Rauwolf-Zuchtausle-
seprüfung mit 181 Punkten und 30 
Zusatzpunkten. 
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Portos von Neibur 
(UK-Rüde)

Portos ist ein wasserfreu-
diger Rüde, der in allen 
Wasserfächern sicher 
und beständig arbeitet. 
Er wird durchweg mit 10 
Arbeitspunkten beurteilt. 
Im Feld kann er bei der 
Suche und dem Vorste-
hen jeweils 11 Punkte 
erreichen. Portos besteht 
die Josef-Rauwolf-Zucht-
ausleseprüfung mit 187 
Punkten und 30 Zusatz-
punkten.

Csövarberki Jegyzö (UD-Rüde)

Jegyzö ist ein wasserfreudiger Rüde, 
der selbstständig und sicher im Fach 
Stöbern im deckungsreichen Gewäs-
ser ohne lebende Ente arbeitet. Er ar-
beitet zügig die Deckung ab und kann 
die Schilfinsel vollständige innerhalb 
des Gewässers planmäßig durchstö-
bern. Für seine Leistung erhält er dort 
10 Punkte zugesprochen. Auch bei 
der Arbeit in den weiteren Fächern 
zeigt er sehr gute und beständige 
Leistungen. Jegyzö besteht die Josef-
Rauwolf-Zuchtausleseprüfung mit 
181 Punkten und 30 Zusatzpunkten.

Csövarberki Jegyzö

Portos von Neibur
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Elmo vom Furlbachtal (UD-Rüde)

Elmo ist ein gut abgerichteter Rüde, 
der sich seinem Führer unterordnet. 
Im Fach Stöbern im deckungsreichen 
Gewässer ohne lebende Ente arbei-
tet er solide und wird mit 9 Punkten 
bewertet. Bei der Arbeit an der leben-
den Ente kann er sich steigern und 
wird mit 10 Arbeitspunkten beurteilt. 
Die Leistung ist beständig in allen 
Fächern. Elmo besteht die Josef-Rau-
wolf-Zuchtausleseprüfung mit 181 
Punkten und 27 Zusatzpunkten.

Elmo vom Furlbachtal

Anton vom Jura-Grund

Anton vom Jura-Grund (UK-Rüde)

Anton ist ein wasserfreudiger Rüde, 
der selbstständig und weiträumig im 
Fach Stöbern im deckungsreichen 
Gewässer ohne lebende Ente ar-
beitet. Er geht dabei sicher in die 
jeweilige Deckung. Für seine Leis-
tungen am Wasser erhält er in allen 
Fächern zehn Punkte zugesprochen. 
Die Arbeit im Feld wird bei Nase und 
Vorstehen mit elf Arbeitspunkten ab-
gerundet. Anton besteht die Josef-
Rauwolf-Zuchtausleseprüfung mit 
185 Punkten und 30 Zusatzpunkten.
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Attila von Ostermühlen (UK-Rüde)

Attila ist ein zuverlässiger Rüde, der 
insgesamt eine solide Arbeit in al-
len Fächern zeigt. Er geht dabei al-
lerdings nicht zu tief in die jeweilige 
Deckung. Für seine Leistung beim 
Stöbern ohne Ente erhält er 9 Punkte 
zugesprochen. Bei der Arbeit an der 
lebenden Ente und den weiteren 
Wasserfächern geht er „glatt“ mit 
10 Punkten durch. Attila besteht die 
Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung 
mit 177 Punkten und 27 Zusatzpunk-
ten.

Calle von den Horstbüschen

Calle von den Horstbüschen (UK-
Rüde)

Calle ist arbeitsfreudig und leistungs-
stark mit einem hohen Maß an Wasser-
freude und Finderwillen. Er zeigt eine 
solide Arbeitsweise. In den Wasserfä-
chern Stöbern ohne lebende Ente und 
Verlorensuche arbeitet er zielsicher und kann mit jeweils 10 Punkten beurteilt werden. 
Schwächen offenbaren sich in der Art des Bringens. Dort büßt er unnötig Punkte ein. 
Eine hervorragende Arbeit liefert Calle bei der lebenden Ente ab. Diese kann er mehr-
fach aus der Deckung 
drücken, ohne dass 
eine Schussabgabe 
möglich ist. Es gelingt 
ihm jeweils durch das 
Ausarbeiten langer und 
schwieriger Schwimm-
spuren die Ente erneut 
zu finden, so dass sie 
letztlich zur Strecke 
kommt. Hierfür werden 
12 Punkte vergeben. Im 
Ergebnis besteht Calle 
die Josef-Rauwolf-
Zuchtausleseprüfung 
mit 183 Punkten sowie 
30 Zusatzpunkten.

Attila von Ostermühlen
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Der Dank geht an alle Richter, Helfer, Revierführer sowie Revierinhaber. 
Auch gratulieren wir den Hundeführern, die die JRZP nicht bestehen konnten und 
mittlerweile fast alle eine HZP erfolgreich bestanden haben. 
Allen Hundeführern ein herzliches Horrido zum Bestehen der Prüfung!
Heiner Tiedemann, PO 

Quintus von Neibur (UK-Rüde)

Quintus ist arbeitswillig. Er zeigt eine 
solide und selbständige Arbeitsweise. 
Da er sicher und weiträumig im Fach 
Stöbern im deckungsreichen Gewäs-
ser ohne lebende Ente arbeitet, kann 
der dort mit 11 Punkten benotet wer-
den. Ebenso wird er im Fach Stöbern 
mit Ente bewertet, nachdem er nach 
ausdauernder Arbeit mit Spurwillen zur 
Ente kommt und diese letztlich lebend 
greifen kann. Schwächen offenbaren 
sich in der Art des Bringens. Dort büßt 
er unnötig Punkte ein. Im Ergebnis be-
steht Quintus die Josef-Rauwolf-Zucht-
ausleseprüfung mit 180 Punkten sowie 
33 Zusatzpunkten.

Askan vom Siegtalblick (UK-Rüde)

Askan ist arbeitswillig und wasserfreu-
dig. Er zeigt eine bemerkenswerte Ar-
beitsweise am Wasser. Da er schnell 
und weiträumig im Fach Stö-
bern im deckungsreichen Ge-
wässer ohne lebende Ente 
arbeitet, kann er dort mit 11 
Punkten benotet werden. Eben-
so wird er im Fach Stöbern 
mit Ente bewertet, nachdem 
er nach wiederholtem Kontakt 
zur Ente diese letztlich lebend 
greifen kann. Aufgrund seiner 
starken Wasserleistung be-
kommt er den Wanderpreis für 
die beste Wasserarbeit. Leider 
ist er bei den Schleppen etwas schwächer. Im Ergebnis besteht Askan die Josef-
Rauwolf-Zuchtausleseprüfung mit 178 Punkten sowie 33 Zusatzpunkten.

 Quintus von Neibur

Askan vom Siegtalblick 
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Laut von der Hauptzuchtwartin
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Bayern

Vorstand und Team der LG Bayern

Josef Rauwolf Zuchtausleseprüfung 2021 in 
Bayern

Mit Freude haben wir die diesjährige JRZP für die Vizslafamilie organisiert. Am 3. und 
4. September konnten wir viele Vizslafreunde aus ganz Deutschland in Allmannshofen 
begrüßen. Trotz der angespannten Lage durch die Corona Pandemie, und der da-
mit verbundenen Auflagen, haben 26 Gespanne und zahlreiche Zuschauer den Weg 
nach Bayern auf sich genommen, um mit uns ein schönes und spannendes Wochen-
ende zu verbringen. 

Vor der stilvollen Kulisse des Kloster Holzen stand bereits am Donnerstagabend der 
erste Programmpunkt an, die Hundesegnung im Fackelschein durch den Kaplan der 
Klosterkirche. Diese wurde von zahlreichen Gespannen und Besuchern angenom-
men. Ob sich die später Top Platzierten darunter befanden ist nicht überliefert.

Bei herrlichem Wetter eröffnete am Freitagmorgen der VUV- Vorstand Björn Ebeling 
gegen 7 Uhr 45 mit seiner Begrüßung das Vizsla- Wochenende. Rasch fanden sich 
die Gespanne in ihren Gruppen ein und zwei aufregende Prüfungstage standen vor 
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uns und den Hunden. In gut geführten Revieren und einem anspruchsvollen Gewäs-
ser konnten die Hunde ihr Können den erfahrenen Richtern zeigen. Auch dieses Jahr 
führte der Weg der Hunde, die nicht im Feld waren, zuerst in den Körring zur Körkom-
mision. Der Freitag endete mit einem gemeinsamen Abendessen im Suchenlokal mit 
„Bayerischer Musi“ und geselligem Beisammensein.

Am Samstag tausch-
ten die Gruppen 
und für die Gekörten 
ging’s ins Feld. Dank 
der verantwortungs-
bewussten Arbeit 
des „Orga Teams“ 
lief alles reibungs-
los ab. Nach und 
nach fanden sich die 
Gruppen am Nach-
mittag dann wieder 
im Suchenlokal ein 
und die Anspannung 

Die gesamte Klosteranlage wurde vizslafiziert.
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legte sich, nur nicht für Carmen, Claudia, Ann-Katrin und Linda, für die ging’s jetzt 
erst los. Dank dieser Damen, welche einen Super-Job gemacht haben, konnten auch 
dieses Jahr wieder die Prüfungsergebnisse durch unseren Präsidenten bekannt ge-
geben werden. 

Mit dem gemeinsamen Abendessen, untermalt vom Hörnerklang der Donauwörther 
Jagdhornbläser, ging ein spannendes und ereignisreiches Prüfungswochenende zu 
Ende.

Für das faire und gute Richten an beiden Tagen bedankt sich die LG Bayern bei den 
Verbandsrichtern, vor allem bei Manfred Graßl, für die kurzweilige und interessante 
Richterschulung.

Unser Dank gilt auch den Revierinhabern Herrn Mengele, Herrn Heisig, Herrn Send-
linger, Herrn Schmalz und Herrn Müller für die Bereitstellung ihrer Reviere und des 
Gewässers.

Auch bei unseren Sponsoren möchten wir uns bedanken. Durch ihre Spende konnten 
wir den Gespannen angemessene Sachpreise überreichen.

Dietmar Schmalz

Ein herzliches vergelt´s Gott den Sponsoren
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Internationale Jagd und Schützentage Schloss Grünau
Eine der schönsten Jagdmessen Deutschlands öffnete vom 08. -10. Oktober ihre 
Pforten.

Bei herrlichem Herbstwet-
ter fanden, trotz Corona-
Auflagen, zahlreiche Be-
sucher ihren Weg auf die 
Messe und auch an den 
Stand der Landesgrup-
pe. Für die vielen Fragen 
bezüglich unserer Hunde 
und deren Jagdeinsatz 
stand unser freundliches 
und kompetentes 
Messeteam parat. 

Täglich zweimal wurden un-
sere Hunde bei einer Prä-
sentation im Schlossgraben 
vorgeführt und die Rasse 
von der Moderatorin be-
schrieben. Spontan wurden 
wir dabei von anwesenden 
Vizslaführern unterstützt.

Dietmar Schmalz

Schloss Grünau bietet eine perfekte Kulisse für eine Jagdmesse

Hundevorführung bei bestem Wetter
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Aktivitäten der Landesgruppe
Zurzeit geplant sind:

Januar – Messe Jagen und Fischen in Augsburg

Februar – Erstlingsführerseminar

März – VJP Übungstage

April – VJP

Aufgrund der momentan rasant ansteigenden Corona-Zahlen bitten wir um Verständ-
nis, das es uns derzeit noch nicht möglich ist, genaue Termine zu nennen. Sobald 
wir mehr Planungssicherheit haben werden zeitnah Termine und Einzelheiten auf der 
Homepage des VUV unter Landesgruppe Bayern bekanntgegeben. Dafür bitten wir 
um Ihr Verständnis.

Der Vorstand der Landesgruppe Bayern wünscht allen Mitgliedern und de-
ren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit und für das „Neue Jahr 2022“ 
viel Waidmannsheil, Glück und ganz besonders Gesundheit!   
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Landesgruppe
Bremen-Nordniedersachsen

Vorstand LG Bremen/Nordniedersachsen (von links Christian Trautmann von Salzen, Linda Lachmund, 
Carl-Wilhelm Rathjen, Carmen Holthus, Heiner Tiedemann, Corinna Rathjen, Niko Köper, Claudia Bünger)

JHV und Wasserübungstag der Landesgruppe
Im August trafen sich 33 Mitglieder und Gäste zur Mitgliederversammlung im Gast-
haus zur Mühle in Kuppendorf. Landesobmann Niko Köper freute sich mit dem Vor-
stand, dass es überhaupt möglich war, sich persönlich zu treffen. Coronabedingt fan-
den bis auf die Verbandsprüfungen im Herbst 2020 und die Jugendsuche im Frühjahr 
2021 keine Veranstaltungen der Landesgruppe statt. Die VJP wurde gemeinsam mit 
dem JGV Grafschaft Diepholz e.V. ausgerichtet.

Während der Versammlung wurde über die ungleichen Regularien zum Wasservor-
test diskutiert, sowie über die anstehende Änderung der Zuchtordnung bei der JHV in 
Bayern. Nach der Jahreshauptversammlung gab es ein sehr leckeres und vielseitiges 
Grillbuffet. Die Stimmung war ausgesprochen gut und an Gesprächsstoff mangelte 
es nicht. Nach dem gemeinsamen Essen wurde ein Wasserübungsnachmittag ange-
boten. Hier konnten sich die Mitglieder aussuchen, wo sie üben wollten. Es gab die 
Möglichkeit, an einem Fließgewässer zu üben oder an einem Teich. Für jeden Hund 
gab es das passende Gewässer.
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Bei strahlenden Sonnenschein 
konnten alle den Nachmittag 
mit ihren Hunden am Wasser 
verbringen und genießen. So 
mancher Hundeführer hat auch 
noch ein paar Tipps bekom-
men, wie er die Wasserarbeit 
seines Hundes verbessern 
kann. Nachdem alle Hunde im 
Wasser waren und man einige 
fröhliche und vergnügte Stun-
den miteinander verbracht hat-
te, fuhren alle gut gelaunt nach 
Hause.

Für das kommende Jahr hoffen 
wir, dass wir uns gesund und 
munter wiedersehen und wir 
alle ein Stück Normalität zu-
rückgewinnen.

Bis dahin wünschen wir allen Mitgliedern und Freunden viel Spaß mit unseren vierbei-
nigen Jagdhelfern und behalten Sie unsere Homepage im Blick, auf der Sie aktuelle 
Informationen und Termine finden.

Der Vorstand der Landesgruppe Bremen/Nordniedersachsen

Wasservortest
Vor der JHV führte die Landesgruppe den Wasservortest zur JRZP 2021 in Bayern 
durch. Es nahmen vier von ursprünglich fünf genannten Gespannen teil, die uns alle 
anschließend auch erfolgreich in Bayern vertreten haben.

Ansetzen des Hundes am Fließgewässer
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JRZP Bayern 
Eine stattliche Abordnung der Landesgruppe Bremen/Nordniedersachsen hatte sich 
auf nach Bayern gemacht, um in einem wirklich sehr schönen Ambiente das Vizsla 
Wochenende zu genießen.

VGP/HZP im Oktober 2021

Auch in diesem Jahr 
hat die Landesgruppe 
eine VGP mit HZP 
durchgeführt Die 
Stimmung während 
und nach der Prüfung 
bei einem „bayrischen 
Abend“ war hervorra-
gend, auch wenn nicht 
alle Hunde die Prü-
fung bestehen konn-
ten. 
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Name des Hundes Führer Ergebnis VGP

Prada von Neibur Andrea Strothmeyer 331 Pkt. im I. Preis

Eika vom Acherdiek Bernhard Winalke 322 Pkt. im I. Preis

Caja von der Bodenteicher Heide Petra Frobel-Cikulis 311 Pkt. im I. Preis

Goya vom Dreyer Wittsand Barbara Wellmann 310 Pkt. im I. Preis

Django vom Marienhof zu Meine Andreas Dreger 279 Pkt. im III. Preis

Debby vom Marienhof zu Meine Andreas Dreger Nicht bestanden

Name des Hundes Führer Ergebnis HZP

Somlohhegyi Gyopar (Frieda) Benjamin Lange 178 Pkt.

Rittberg vom Schichtensee (BV) Joachim Vogelsang 172 Pkt.

Wir gratulieren den erfolgreichen Teilnehmern an dieser Stelle noch mal rechtherzlich 
und bedanken uns bei den Revierführern und Pächtern für die Unterstützung.
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Ausschreibung der VJP am 26. März 2022 in den Revieren 
um Kirchdorf, Landkreis Diepholz
Die nächste VJP findet am 26.03.2022 in den Revieren um Kirchdorf statt.

Nennungen: Ausschließlich online über die Homepage des VUV e.V. unter On-
line-Nennungen.

Meldeschluss: 5. März 2022 (Begrenzung der Teilnehmer auf 12 gemeldete Hunde, 
Mitglieder der Landesgruppe Bremen/Nordniedersachsen werden 
bevorzugt)

Nenngeld: VUV-Mitglieder: 70,00 Euro, Nichtmitglieder: 90,00 Euro
 Überweisung zeitgleich mit der Nennung auf das Konto: 
 VUV Landesgruppe Bremen/Nordniedersachsen
 IBAN: DE02 2565 1325 0121 8203 10 KSK Diepholz

  Nenngeld ist Reuegeld

Allgemeines: Die Prüfung findet mit mindestens 3, maximal aber 12 Hunden statt. 
Gerichtet wird nach der derzeit gültigen VZPO. Jede(r) Führer(in) 
muss im Besitz eines gültigen Jagdscheines sein. Flinte und Patro-
nen sind mitzubringen. Ahnentafeln und Impfpässe mit dem Nach-
weis des wirksamen Tollwutimpfschutzes sind der Suchenleitung 
vorzulegen. Heiße Hündinnen sind vor Beginn der Prüfung zu mel-
den.  

Hundeführer, Hunde und Gaste sind vom Veranstalter nicht versi-
chert. Seitens des Veranstalters wird keine Haftung für evtl. auftre-
tende Schäden übernommen.

Eine Einladung zur Prüfung erfolgt rechtzeitig per Mail.

Treffpunkt: Um 7:30 Uhr ist Treffpunkt für alle Teilnehmer. Suchenlokal ist das 
Gasthaus „Zur Mühle“, Kuppendorf 11 in 27245 Kirchdorf. 
Telefon 04273-376.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an des Landesobmann:

Niko Köper, Heerde 68, 27245 Kirchdorf
Niko.koeper@ewe.net
Handy: 0173/852596
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Hamburg
Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

Das neue Team der LG Nordmark

Jahreshauptversammlung
Unsere Jahreshauptversammlung musste in diesem Jahr coronabedingt zweimal ver-
schoben werden und konnte erst am 04. Juli stattfinden. Vermutlich war die bei Indoor 
Veranstaltungen in Schleswig-Holstein gültige 3-G-Regel der Grund, warum die Teil-
nehmerzahl sehr überschaubar war. 

Nach den üblichen Formalitäten berichtete unser Landesobmann Torsten See-
haase von den Schwierigkeiten bei der Durchführung der Veranstaltungen und Aus-
bildungskurse des letzten Jahres. Die Jugendsuche ist 2020 coronabedingt komplett 
ausgefallen, an den Ausbildungskursen, die von Torsten und von Grit Griem-Krey ge-
leitet werden, durften auch in der 2. Jahreshälfte nur jeweils maximal 10 Personen 
teilnehmen. Katja Gersdorf musste wegen des großen Andrangs ihre Welpenkurse 
aufteilen. 

Die Josef-Rauwolf-HZP ist in diesem Jahr in Bayern. Es wurde über die Fächer der 
Wasservorprüfung diskutiert. Dabei herrschte einhellig die Meinung, dass diese ei-
gentlich in allen Landesgruppen einheitlich sein sollten. 
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Impressionen aus Allmannshofen von

Auf dem Weg zur Arbeit

Keine Hähnchen und kein Bier – was 
soll ich hier?

Moment mal……. … das muss ich mir auf der Zunge zergehen lassen.

Suchensiegerin Wiebke Langheim mit Dee vom Holsteiner Brook
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der Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung

Doppelpack – einer wird’s schon schaffen

Zensurenvergabe

Gut Lachen
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Beste Feldarbeit – Frieda vom Wagnersgrund 

mit Kerstin Hein (Mitte)  Askan vom Siegtalblick mit Ulrich Spielmann – 

Beste Wasserarbeit

Die Sieger und Plazierten der JR-Zuchtauslese-

prüfung

Alissa Mocken mit Aris vom Hultrop - Vereinssieger
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Was macht der Salat hier im Wasser?
Köpfchen unter Wasser, Schwänzchen in die Höh!

Boaahh – ich glaub mich knutscht ein Elch!

Arbeitsteilung

Vizslablick

Richtungsweisend?
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Susanne Mertgen gab dann einen kurzen Überblick über das Zuchtgeschehen 
2020/2021:

Im Frühjahr 2021fielen in unserer Landesgruppe 5 Würfe: 25.01. und 23.05.: K- und 
L-Wurf von der Wohldbeek 3 - 4 Rüden/ 3 - 5 Hündinnen; 24.02.: vom Holsteiner 
Brook 3/8; 27.02.: von Neibur 3/3; 19.05.: vom Alten See 4/1

Gisela Heilmann berichtete anschließend von den durchgeführten Prüfungen. Alle 
fanden selbstverständlich mit den vorgeschriebenen Hygienenmaßnahmen statt. 
(s.Corona-Prüfungsrichtlinien):

26.07.: Wasservorprüfung mit vier Hunden

02.08.: Richterfortbildung zum Thema: „Die Herbstprüfungen“ (Zusammen-
arbeit mit dem NJGHV)

10.08.: Nordmarksuche mit 12 Hunden

22.08.: Hasenspur Corona-Notlösung mit sechs Hunden

20.09.: HZP mit 15 Hunden

03./04.10. VGP mit 6 Hunden (Zusammenarbeit mit dem NJGHV)

11.10.: BP mit 10 Hunden

28.03.2021 VJP mit 20 Hunden statt.

Denny Duwe gab unter TOP 9 seinen kurzen Kassenbericht ab und die Kassenprü-
fer bescheinigten ihm wieder einmal eine tadellose Kassenführung.

Als neue Kassenprüfer wurden Ralph Weber und Hans Wulf gewählt. Ralph We-
ber bat danach um Entlastung des Vorstandes, der einstimmig stattgegeben wurde.

TOP 12 war die Neuwahl des Vorstandes. Zunächst verabschiedete Torsten See-
haase die scheidenden Vorstandsmitglieder mit einem Ehrenteller und einem Präsent. 
Danach stellten sich die zur Neuwahl vorgeschlagenen Vereinsmitglieder kurz vor. 
Unter der Leitung von Tim Jahnke erfolgte danach die Neuwahl des Vorstandes mit 
Zustimmung aller Anwesenden En-bloc:

Landesgruppenobmann bleibt Torsten Seehaase stellvertretender. LO (stand nicht 
zur Wahl): Tim Jahnke
Geschäftsführerin: Birgit Funke
Kassenführerin: Nicole Hänel 
Zuchtwartin: Susanne Mertgen
stellvertr. Zuchtwartin: Dr. Imke Engelke
Prüfungsobmann: Hartwig Witter 
Beisitzer: Eckhard Hastedt
Internet/ LuE: Dr. Gisela Heilmann

Nach einem kurzen Schlusswort des alten und neuen Landesgruppenobmannes war 
die Hauptversammlung um 17.30 Uhr beendet
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Hunde- und Familientag
Zweimal mussten wir coronabedingt unseren Hunde- und Familientag bei Eckhard 
Hastedt verschieben, aber der dritte Anlauf am 18, Juli hat sich wirklich „sowas von 
gelohnt…“. Perfekte Organisation von den Hinweisschildern zum Parkplatz ange-
fangen über die Einteilung der verschiedenen Hundegruppen, die ausgedruckten 
Corona-Veranstaltungs-Apps bis hin zu den in der Halle aufgestellten Ess- und Klön-
tischen, dem Buffet und dem hervorragenden Grillgut samt Beilagen und Getränken 
– lieber Eckhard, nochmal ganz, ganz herzlichen Dank für all die Mühe, die Ihr, also 
Du, Deine ganze Familie und Deine Helfer, Euch gemacht habt, um allen Teilnehmern 
ein wirklich gelungenes Event zu bieten. 

Im Kreis von ca 30 Hundeleuten und knapp 20 Vizslas hatten wir tolle Arbeitsbedin-
gungen, um mit den Hunden je nach Alter einfache oder schwierige Wasserarbeit zu 
machen, Schleppen zu üben oder einfach nur die Hunde toben zu lassen. 

Und das Alte Land mit seinen Fachwerkhäusern, seinen Fleets, Gräben und seinen 
Obstbaumkulturen war mal etwas ganz anderes – es gab etliche Teilnehmer, die dort 
zum ersten Mal waren! 

Last not least spielte auch noch das Wetter mit - Sonne, 24 ° - besser ging´s nicht… 

Viele Vizsla-Freunde kamen zum Hunde- und Familientag

Sommer, Sonne, gute Laune, so verlief der Hund- und Familientag 2021
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Wasservorprüfung 
Am 07.08. fand unsere diesjährige Wasservorprüfung für die Josef-Rauwolf-HZP 
statt. Gemeldet hatten 6 Hundeführer mit zwei Rüden und einer Hündin aus dem 
Zwinger von Neibur (gew. am 05.08.2020), einem Rüden von der Wohldbeek (gew. 
am 15.01.2020), einer Hündin vom Dreyer Wittsand (gew. am 23.05.2020) und einer 
Hündin von Ostermühlen (gew. am 29.05.2020). 

Prüfungsfächer waren Stöbern ohne Ente, Verlorensuchen aus tiefem Schilfwasser 
und die Schussfestigkeit am Wasser. Wir waren sehr gespannt, wie diese teilweise 
doch noch sehr jungen Hunde arbeiten würden. Ein Rüde aus dem Zwinger von Nei-
bur bewies uns, dass bei entsprechender Ausbildung auch schon in diesem Alter eine 
absolut überzeugende Leistung beim Stöbern ohne Ente und beim Verlorensuchen 
möglich ist. Die anderen Hunde zeigten uns teilweise ebenfalls sehr gute Arbeiten, 
teilweise wirkten sie etwas überfordert - gerade beim Stöbern ohne Ente waren deut-
liche Unterschiede zu sehen. Letztlich bestanden jedoch alle sechs diese Vorprüfung. 

Nordmarksuche 2021
Traditionell treffen sich am 2. Sonntag im August interessierte Hundeführer zur Nord-
marksuche, bei der die Fächer Verlorensuchen aus der Deckung, Verlorensuchen aus 
tiefem Schilfwasser, Schleppe und Gehorsam geprüft werden. Wie schon in den letz-
ten beiden Jahren hatten wir auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit, die Suche 
in Gallin durchzuführen. Allerdings spielte das Wetter dieses Mal nicht so richtig mit 
- im Rückblick auf die vergangenen Jahre kann ich mich nur an warmes bis heißes 
Sommerwetter, aber nicht an grau-verhangenen Himmel, Regenschauer und kühle 
Herbsttemperaturen erinnern. Trotzdem erschienen 11 Hundeführer, nur einer hatte 
den Termin „vergessen“. Unter den Augen der beiden Richtergruppen absolvierten 
die Hunde trotzdem die vorgegebenen Aufgaben, der eine schneller, der andere auch 
mal etwas langsamer. 

Zum Schluss der Prüfung klarte das Wetter etwas auf, sodass unser neuer Vereinsgrill 
doch noch zum Einsatz kommen konnte. Bei Grillgut, Salaten und Getränken saßen 
wir noch bis in den Nachmittag hinein zusammen und haben geklönt, und gefachsim-
pelt. 

Teilgenommen haben in diesem Jahr:
Nicole Hänel mit „Maro von der Wrangelsburg“;
Christine Hakim mit „Fred von Mare Germanicum“;
Gisela Heilmann mit „Vadaszfai Szazados“;
Maike Jantzen mit „Dyana vom Dreyer Wittsand“;
Torsten Lemke mit „Falco vom Dreyer Wittsand”;
Marc Maschmann mit „Easy zu Barbrake“;
Bettina Merl mit „Zöldmali Dalma“;
Dennis Rieke mit „Ebbo vom Acherdiek“;
Yvonne Schmid mit „Ernie vom Acherdiek“
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Ralph Weber mit „Henna von der Wrangelsburg“;
Hans Wulf mit „Neo vom Westerbach”

Richterfortbildung „Sw“
Am 15.08. veranstaltete die Landesgruppe Nordmark in Zusammenarbeit mit dem 
Norddeutschen Jagd - und Gebrauchshund - Verein eine theoretisch/ praktische Rich-
terfortbildung „Sw“. Ein ganz großes Dankeschön geht einmal mehr an die Jagd-
pächterin, dass sie uns ihr Revier für den praktischen Teil der Fortbildung zur Verfü-
gung gestellt hat. Außerdem sorgte sie dafür, dass wir den theoretischen Teil in der 
Forsthütte im Sachsenwald abhandeln konnten. Bedanken möchten wir uns auch bei 
den beiden Führerinnen, die trotz der Begleitung durch die große Corona ihre Hunde 
auf der am Vortag mit Rotwildschalen getretenen Fährte arbeiten ließen. Bei beiden 
Arbeiten wies der erfahrenen Schweißhundführer Gerd Büge auf die unterschied-
lichen Arbeitsweisen der Hunde und auf mehr oder weniger deutlich ausgeprägten 
Fährtenwillen und Fährtensicherheit hin. Insgesamt war es eine gelungene Veranstal-
tung, die von allen Teilnehmern sehr positiv bewertet wurde. 

BU: Die Nordmarksuche war erneut sehr gut angenommen!

Im Wald vor Ort bildeten sich die Richter fort
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Herbstzuchtprüfung 
Am 19. September, wie immer 2 Wochen nach der Josef-Rauwolf-HZP, veranstaltete 
die LG Nordmark - zum ersten Mal unter der Leitung unseres neuen Prüfungsob-
mannes Hartwig Witter - die Landesgruppen-HZP. Da es wieder eine HZP m.l.E. sein 
sollte, fand die Prüfung traditionsgemäß in Revieren in MV statt. 

Bei trockenem, herbstlichem Wetter konnten dreizehn erschienene - ursprünglich 
waren 16 angemeldet - Hunde durchgeprüft werden. Zwei konnten leider die HZP 
nicht bestehen, die übrigen elf bestanden mit einem sehr guten Durchschnitt von 176 
Punkten. 

Suchensieger 

Raik vom Schichtensee, BV gew.: 13.03.2020 F.: Claudia Löffler mit 183 Punkten.
Dolf vom Holsteiner Brook, UK gew.: 17.11.2019 F.: Stefanie Wichmann mit 183 Punkten
Fanny vom Wagnersgrund, UK gew.: 01.02.2020 F.: Sven Böttcher mit 181 Punkte
Jenna-Tiffy von der Wohldbeek, UK gew.: 15.01.2020 F.: Lennart Bruhns mit 181 Punkten
Echo von der Reutereiche, DL gew.: 08.03.2020 F.: Alexander Amon mit 180 Punkten
Jacob von der Wohldbeek, UK gew. 15.01.2020 F.: Timo Jaschinski mit 180 Punkten
Ilan vom Lücken Reck, UK gew.: 12.12.2019 F.: Lasse Dethleff mit 176 Punkten
Dui vom Holsteiner Brook, UK gew.: 17.11.2019 F.: Brigitte Paterson mit 176 Punkten
Haiduc vom Dreyer Wittsand, UK gew.: 23.05.2020 F.: Joern Linnewedel mit 173 Punkten
Janos von der Wohldbeek, UK gew.: 15.01.2019 F.: Lisa Medelnik mit 167 Punkten
Buche vom Gulfhaus, UK gew.: 27.03.2020 F.: Anja Volkmann mit 160 Punkten 

Alle Hunde absolvierten nach der 
HZP auch noch die Gehorsamsfä-
cher um die Brauchbarkeit Niederwild 
bescheinigt zu bekommen. Diese Be-
scheinigung hätte der eine oder an-
dere wohl nicht bekommen, wenn er 
seinen Hund auf der Brauchbarkeits-
prüfung geführt hätte. Denn

in Schleswig-Holstein besteht z.Z. 
eine Diskrepanz zwischen den Anfor-
derungen bei der Brauchbarkeitsprü-
fung (keine Führereinwirkung beim 
Apportieren erlaubt/ Hunde sollen am 
Wild gehorsam sein) und bei der HZP 
(Führereinwirkung beim Apportieren erlaubt, Gehorsam am Wild wird nicht verlangt). 

Sicheres Bringen auf der Schleppe bringt die letzten 
Punkte zum Bestehen der HZP
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Verbandsgebrauchsprüfung/ Verbandsprüfung nach dem 
Schuss

Am 2. und 3. Oktober veranstaltete unsere Landesgruppe in Zusammenarbeit mit 
dem Norddeutschen Jagd- und Gebrauchshund-Verein ihre diesjährige VGP/ VPS. 
Federführend war in diesem Jahr die LG Nordmark. Rekordverdächtig war die Anzahl 
der Nennungen: 12 Hundeführer hatten für die VGP (6 UK) und 3 (1UK) für die VPS 
genannt. Zum Glück standen ausreichend Reviere zur Verfügung, sodass alle Hunde 
angenommen und durchgeprüft werden konnten. 

Bei den Vizslas hatten wir folgende VGP - Ergebnisse:

Ikarus von der Wohldbeek UK F.: Felix le Coutre 1. Preis mit 290 Punkten (TF)
Ebbo vom Acherdiek UK F.: Dennis Riecke  3. Preis mit 295 Punkten (ÜF)
Ilvy von der Wohldbeek UK F.: Christian Röpke 3. Preis mit 281 Punkten (TF)
Iza von der Wohldbeek UK F.: Marc Maschmann 3. Preis mit 271 Punkten (TF)
Neo vom Westerbach UK F.: Hans Wulf  3. Preis mit 260 Punkten (ÜF) 

Brauchbarkeitsprüfung

Am 17. Oktober veranstaltete unsere Landesgruppe ihre diesjährige BP 1 (Nieder-
wild) und BP 2 (Schalenwild). 

Gemeldet waren 12 Hunde für die BP 1, von denen am Prüfungstag aber nur 10, 
darunter 5 UK erschienen, und 3 Hunde für die BP 2.

Die BP 1 haben folgende UK bestanden:

Alois vom Hevenmuur UK F. Katharina Raab
Connor vom Schledenhof UK F.: Steffen Stuhr

Der Grund für die hohe Ausfallquote liegt sicherlich auch darin, dass die Brauchbar-
keitsprüfung sich seit einigen Jahren zu einer echten Leistungsprüfung gemausert hat. 
Zensuren werden zwar nicht vergeben, aber die Hunde müssen nachweisen, dass sie 
ohne Führereinwirkung apportieren und dass man mit ihnen waidgerecht jagen kann. 
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Herbstzuchtprüfung II

Am 31.10.2021 veranstaltete die Landesgruppe Nordmark noch eine zweite „Nach-
zügler“- HZP. Gemeldet waren vier Hunde, einer davon wurde kurzfristig wieder zu-
rückgezogen. So erschienen am Prüfungsmorgen drei Hundeführer mit ihren Kurz-
haarvizsla und stellten sich der Prüfung. Bei idealen Wetterbedingungen konnten alle 
drei im Revier Gallin durchgeprüft werden und bestanden die HZP, mussten aller-
dings alle drei am Wasser Punkte lassen. 

Hilde vom Dreyer Wittsand UK F. Hartwig Witter 166 Punkte
Hedvig vom Dreyer Wittsand UK F.: Imke Engelke: 166 Punkte
Jolli von der Wohldbeek UK F.: Ellen Jürgens: 157 Punkte 

Die Prüfungs- und Veranstaltungssaison 2021 ist jetzt beendet. Der Vorstand 
der Landesgruppe gratuliert noch einmal allen erfolgreichen Führern und wünscht 
allen – mit dem frisch erworbenen Brauchbarkeitsausweis für den vierbeinigen Jagd-
begleiter in der Tasche - viel Erfolg in der laufenden Jagdsaison. 

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle mit einem ganz, ganz großen Danke-
schön wieder bei den Revierinhabern im Sachsenwald, in Rehna und Roduchelsdorf, 
in Stemwarde, Hoisbüttel und in Bargfeld-Stegen, Jersbek und Hammoor. Ohne sie 
und ohne die Helfer und Revierführer hätten wir die Vielzahl an Hunden in den Vor-
bereitungskursen und die vielen Nennungen in diesem Jahr nicht bewältigen können. 
- Danke!

Nun wünschen wir allen Mitgliedern und Freunden unserer Landesgruppe 
eine frohe Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in ein hoffentlich „nor-
males“, gesundes neues Jahr ohne weitere Corona-Einschränkungen.

Im Namen des Landesgruppenvorstandes

Gisela Heilmann
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Hessen

Was passiert im Verein?
Als derzeitige dienstälteste Landesobfrau des VUV- seit 2008- erlaube ich mir am 
Ende dieses Jahres einige meiner Gedanken über den VUV mit Ihnen/Euch zu teilen.

Als ich 2005 auf meiner ersten JHV des Vereines war, war ich erschrocken, wie man 
da zum Teil miteinander umgegangen ist. Es war das Jahr, in dem die damalige HZWin 
Frau Kern ihren Posten an Georg Gyarmati abgab/verlor. Es war zu Recht/ zu Unrecht. 
Auf jede Fall nicht schön. Damals fragten mein Mann und ich, ob so eine JHV normal 
sei?

War sie nicht.

Wir hatten seitdem noch viele JHVen. Die meisten harmonisch. Es wurde gekämpft, 
gerungen und auch mal gestritten. Natürlich. Fortschritt bedeutet auch Wege zu ge-
hen, die nicht immer alle mittragen. Aber es war meist auf Augenhöhe und mit dem 
nötigen Respekt.

Dieses Jahr haben mich Freunde nach der JHV auch gefragt, ob dieser Ton zwischen 
uns normal ist?

Ich hoffe nicht und ich denke, der Ton ist unserer allgemeinen Anspannung geschuldet 
gewesen und vor allem der Wichtigkeit unserer Themen.

Wir dürfen nicht aufgeben, einen Weg zu finden, unsere Rasse zu fördern und zu 
verbessern. Dazu braucht es verlässliche Strukturen. Wir brauchen Züchter, die sich 
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unserer Rasse verschrieben haben und nicht nur das große Geld sehen, sondern die 
Hunde. Wir brauchen Jäger, die mit ihnen jagen; uns Rückmeldung geben, was die 
Hunde leisten. Ich habe anfangs immer auf den Jagden gehört, was willst Du denn mit 
diesem Exoten? Kauf Dir doch einen Jagdhund…

Das hört man inzwischen nur noch sehr sehr selten, und die, die mir so etwas sagen, 
haben in meinen Augen keine oder wenig Ahnung. Also an sich sind wir auf einem 
richtig guten Weg.

An sich….

Was man inzwischen so aus der Zuchtwelt unseres Vereins hört, macht mich nicht 
immer froh. Es werden derzeit Welpenpreise von Einigen aufgerufen, dass es einem 
himmelangst wird. Manche Züchter bieten beim Kauf Revier, Hilfe, alles an. Manche? 
Den Hund.

Ich kann nur eindringlich darum bitten, sich einmal Gedanken zu machen, welche 
Führer eine Rasse weiterbringen. Sind es nicht auch die, die keine Mühe, keine Zeit 
scheuen, sich und ihren Hund voranzubringen? Die etwas verrückten und oft auch 
jüngeren Hundeführer? Das sind keinesfalls automatisch auch die, die jede Summe 
zahlen können. Wenn der Geldbeutel entscheidet, ob man einen Magyar Vizsla kauft 
oder nicht, dann fürchte ich, dass unsere Bemühungen leistungsstarke, wesensfeste 
Jagdhunde zu züchten, Schiffbruch erleiden könnte. Ein Verein braucht die Vielfalt und 
die Individualität und die Einsatzbereitschaft seiner Mitglieder, um weiterzukommen.

Wir brauchen uns!

Als Züchter brauche ich feste Strukturen, verlässliche Instanzen, um meinen Welpen-
käufern bestmögliche Bedingungen zum Leben/Führen des Hundes zu bieten. Ich 
brauche die Möglichkeit, Prüfungen laufen zu können. Auch wenn wir kein Prüfungs-
verein sind, so hängt doch ein Teil unserer Zuchtzulassung untrennbar mit Prüfungen 
zusammen.

Als Vereinsfunktionär brauche ich Züchter. Ohne Züchter keine Mitglieder. Ohne Mit-
glieder kein Verein. Vor allem brauchen wir aber Mitglieder, die auch gerne und bereit-
willig ihre Zeit, Arbeitsfreude und Ideen bei uns einbringen.

Und genau dieses Ideeneinbringen ist derzeit etwas schwierig. Vielleicht liegt es an 
der genervten Grundstimmung, die man überall im Leben spürt.

Auf der JHV habe ich uns alle als sehr dünnhäutig empfunden. Manchmal hatte ich 
das Gefühl, eine Pausentaste drücken zu müssen, alle ein Mal durchzuschütteln und 
ein Resett zu machen.

Wir sollten nicht vergessen, dass wir an sich alle das Gleiche wollen!

Gute, gesunde und leistungsstarke Hunde.

Ich habe nicht verstanden, warum wir es nicht schaffen, uns auf eine gemeinsame 
PO für die Wassersichtung zu einigen oder wenigstens einen Termin zu finden, die-
ses doch sehr wichtige Thema zusammen mit Züchtern und Vereinsfunktionären zu 
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besprechen. Wir dürfen unsere JR-HZP nicht ad absurdum führen. Wir sollten allen 
Teams, die starten, das Gefühl geben, dass sie es zu Recht tun und nicht, weil sie 
aus einer LG kommen, in der in diesem Jahr wenige Starter sind und sie ungeprüft 
durchgekommen sind.

Es muss vergleichbar sein, sonst wird es ungerecht.

Für uns sollte die JR-HZP eine Herzenssache sein, in der alle Führer sich zu Recht 
gefeiert fühlen und auf der die Richter sich auch ihrer wichtigen Rolle bewusst sind.

Wir haben derzeit eine zunehmende Zwingerzahl, eine zunehmende Welpenzahl

Dieser müssen wir gerecht werden, geht es uns um Qualität. Was ich mir sehr wün-
sche. Die Anzahl der Gespanne einer JR-HZP limitiert sich durch die Fachrichtergrup-
pe Wasser selbst. Ich kann alle nur einladen mal 4 Hunde am Wasser zu begleiten 
und zu beurteilen. Und dass dann am nächsten Tag zu rekapitulieren. Und dann muss 
man sich vorstellen, dass es nicht 4 sondern 28 Hunde über 2 Tage sind. Bei egal 
welchem Wetter. Da wird es grenzwertig, den ersten wie den letzten Hund zu bewer-
ten und da ziehe ich meinen Hut vor. Aber genau diese Limitierung macht eine faire 
und gerechte Vorauswahl mit allen Konsequenzen nötig.

Ich gebe nicht auf, das einzufordern.

Wir Landesgruppen sollten im Interesse der Zucht da unbedingt an einem Strang 
ziehen. JR muss für alle gleich sein!

Lasst uns bitte nicht aufhören, nach Wegen zu einer guten Zucht und eines guten 
Miteinanders zu suchen!

Kathrin Helwig

VJP der LG Hessen:
Termin: 25.03.22

Nennschluß: 04.03.2022

Nenngeld: 75 €

Max. 16 Gespanne

Ort: Reviere Fritzlar/ Naumburg

Je nach Bedarf bieten wir im Frühjahr einen Übungstag an, dessen Datum wir auf der 
LG-Seite der HP des VUV veröffentlichen werden. Evt. Je nach Witterung könnte er 
am Tag der BTR stattfinden am 26.02.22
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Bringtreueprüfung:
Termin: 26.02.22

Nenngeld: 40 €

Nennschluss: 01.02.22

Beide Prüfungen bitte über die Onlinenennung-Funktion auf der HP des VUV nennen.

Nenngeld ist Reuegeld:

Juliane Wagner

DE69 1007 7777 8977 00

JHV  und Sommerfest 05.06.22
Hoffentlich können wir nächstes Jahr zusammen wieder eine JHV und ein Sommerfest 
veranstalten.  

Beginn: 12.00

Ort: Anwesen der Familie Helwig

Sportweg 35

34613 Schwalmstadt

Kostenbeitrag 15 € pro Erwachsener.

Anmelden bitte bei Kathrin Helwig oder Sandra Rafalzik bis zum 20.05.22

Kathrin Helwig
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Niedersachsen

Vorstand der LG NRW

Neues aus der Landesgruppe
Wenn Ihr diese Dezemberausgabe des Laut und Echo in Händen haltet, neigt sich das 
Jahr mit großen Schritten dem Ende zu. Ich hoffe, dass ihr viel Zeit mit euren Hunden 
verbringen und ebenso viel trainieren konntet, dass ihr erfolgreiche Jagdhundeprü-
fungen absolviert und Jagdeinladungen gern angenommen und mit viel Suchenglück 
und Weidmannsheil absolviert habt. 

Aus Sicht der Landesgruppe blicken wir auf ein erfolgreiches und vor allem ereig-
nisreiches Jahr, mit vielen Veranstaltungen, Höhepunkten, guten Gesprächen, vielen 
Trainingseinheiten mit unseren Hunden und auf Zeiten mit Euch zurück. VJP, Bring-
treue, HZP und vieles mehr zur Prüfungsvorbereitung haben wir angeboten. Es wurde 
erfreulich gut und gern angenommen. Wir denken, dass alle diese Termine den Be-
teiligen viel Spaß gemacht haben. Für das Team der Landesgruppe kann ich das voll 
und ganz bestätigen.

Leider war auch 2021 noch immer durch die Pandemieregelungen bestimmt und es 
wurde vielleicht nicht alles so zugelassen, wie wir es uns gewünscht haben, aber auch 
hier gilt und greift unser Optimismus und der Blick nach vorn.
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Bericht aus der Landesgruppe
Der Bericht aus der Landesgruppe beginnt in diesem Heft mit einem weiten Sprung 
zurück, es war Juli, es war warm, die Landesgruppe lud zur Mitgliederversammlung 
ein und viele Mitglieder folgten dem Ruf. In gewohnter Form trafen wir uns in Lang-
lingen und stellten unseren Mitgliedern die Berichte der einzelnen Funktionen des 
Vorstandes vor. Nach kurzer Einleitung startete Sandra mit dem aktuellen Bericht der 
Landesgruppe, Aktivitäten aus dem vergangenen Berichtsjahr und Neuerungen, bzw. 
Änderungen im VUV. Carsten ergänzte den Jahresbericht aus Sicht des Gruppen-
zuchtwartes und gab zusätzlich nützliche Tipps und Neuerungen mit. Nachdem Petra 
uns die aktuelle finanzielle Situation innerhalb der Landesgruppe aufzeigte und die 
anwesenden Mitglieder uns ihr Vertrauen aussprachen freuten wir uns, dass Björn uns 
noch ein Update aus dem Bundesvorstand mitgab.

Der rege Austausch im Nachgang rundete die Mitgliederversammlung ab.

Anmerken möchte ich an dieser Stelle, dass wir seit dem 19. Juli zwei neue Messebe-
auftragte haben. Wir bedanken uns bei den Scheidenden Anja und Jörg Pollähne und 
freuen uns, dass ihnen Patricia und Moritz Hunsdiek nahtlos folgen. Willkommen ihr 
Beiden und auf gute Zusammenarbeit.

Im Anschluss erfreute uns der diesjährige Vortrag: „Jagdhunde einweisen“ von An-
drea Rüter und Dirk Siekmann von www.faszination-retriever.com . In einem mehr 
als 1,5 Stunden dauerndem Vortrag, der hoch professionell vorbereitet und darge-
stellt wurde, konnten alle Anwesenden einen Blick über den Tellerrand der Labrado-
rarbeit wagen.

Andrea und Dirk ist es sofort gelungen uns in ihren Bann zu ziehen. Sie stellen uns die 
beginnenden Trainingseinheiten für das Einweisen vor, sie zeigten uns auf, was und 

Nach guter Vorbereitung klappt die Arbeiit am Wasser mit sicherem Apport
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vor allem wie, ein Training aufgebaut werden kann. Es ist beiden gelungen, den Spa-
gat zwischen Retrievertraining und Vorstehhundetraining hinzubekommen, sodass wir 
unter großem Beifall, viele gute Tipps und Anregungen für ein mögliches Training zum 
Einweisen unserer Jagdhunde mitnehmen durften.

Im Anschluss zum diesjährigen Vortrag startete dann unser Sommerfest mit regem 
Austausch zu Themen wie Wasservorprüfung, natürlich „dem Einweisen von Jagdhun-
den“ und unzähligen anderen Themen und alles flankiert mit gut Gegrilltem, Salaten 
und anderen leckeren Beilagen.

Nach dem Sommerfest folgte traditionell das Themenwochenende: „Wasserarbeit 
zur Vorbereitung auf die HZP“. Acht Mitglieder der Landesgruppe erhielten die 
Chance mit uns zusammen den aktuellen Ausbildungsstand ihrer Hunde zu prüfen 
und unter Anleitung viele gute Tipps und Anregungen für ein weiteres Training mit 
ihren Hunden mitzunehmen. Vielen Dank an die Teilnehmer für die großartige Zusam-
menarbeit und wir hoffen, wir haben zusammen mit euch nicht nur Grenzen, sondern 
auch Wege nach vorn aufgezeigt, die euch und eure Hunde zu guten Prüfungen ge-
führt haben.

Am 11. September startete unsere Herbstzuchtprüfung in der Landesgruppe Nie-
dersachsen im Raum Winsen (Luhe). Im Vorwege konnten wir, aufgrund der einge-
gangenen Nennungen, drei Gruppen inkl. Richter und Revierführer planen. Doch in 
diesem Jahr kam alles anders, sodass wir in der Prüfungswoche alle bisherigen Pla-
nungen neu strukturieren mussten. Wir bedanken uns bei allen Richtern und Revier-
führern für ihr Verständnis, denn wir hatten am Prüfungstag nur noch eine Gruppe mit 
vier Hunden, die zur Prüfung starteten.

Bei 20 Grad, sehr feuchtem Boden und wechselhaftem Wetter konnte die Prüfung 
dann durchgeführt werden. Am Ende des langen Tages haben zwei Hunde die Prü-
fung bestehen können. Wir gratulieren der Jungjägerin und Erstlingsführerin Stepha-
nie Bunge mit Ella vom Luheblick zu sagenhaften 189 Punkten und zum Su-
chensieg in der Landesgruppe Niedersachsen.

# Hund
R a s -
se

ZB-Nr. Wurfdatum Name Pkt.

1 Ella vom Luheblick UK 20-UK-6671 13.03.2020 Stephanie Bunge 189

2 Enya vom Luheblick UK 20-UK-6672 13.03.2020 Thomas Clamor 181

3 Era vom Luheblick UK 20-UK-6673 13.03.2020 Alexander Wetoschkin n.b.

4 Somlohégyi Gyémánt (Gypsi) UD 1012 / 20 30.04.2020 Heinrich von Bünau n.b.
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Dank an alle Organisatoren, den 
Revierführern und Richtern und 
natürlich allen helfenden Händen, 
die den Tag möglichgemacht ha-
ben.

Unseren beiden neuen Messebe-
auftragten Patricia und Moritz be-
gannen bereits die Planung für die 
diesjährige „Pferd und Jagd“, als 
uns die Meldung erreichte, dass 
vom JGHV die Teilnahme in die-
sem Jahr abgesagt wurde. 

Danke - Danke an Euch für ein 
großartiges Jahr 2021, mit vielen 
Begegnungen, guten Gesprä-
chen, ereignisreichen Prüfungen und Themenwochenenden, wo wir uns sehen und 
austauschen durften. Einem großartigen Sommerfest, einer Mitgliederversammlung 
inkl. Vortrag, der uns so schnell nicht aus dem Kopf gehen wird. Wir sind, nicht zuletzt 
durch 2021, hoch motiviert es im nächsten Jahr ebenso gut zu machen oder es sogar 
noch etwas besser.

An alle Hundeführer, die einen Start zur nächsten JRZP mit ihrem Hund planen, will-
kommen im wunderschönen Niedersachsen. Wir werden in 2022 Ausrichter der 
JRZP sein und hoffen, viele Gäste und Begeisterte der Rasse Magyar Vizsla in Nie-
dersachsen begrüßen zu dürfen.

Teilnahmer der HZP-2021 (v.l. Alexander Wetoschkin, Heinrich von Bünau, Thomas Clamor und Stephanie 
Bunge) 

Neben der Suchensiegerin Stephanie Bunge (li.)mit Ella 
vom Luheblick freut sich die Züchterin Sandra Flick
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In diesem Sinne wünschen wir Allen eine besinnliche Advents- und eine frohe Weih-
nachtszeit und freuen uns auf ein gemeinsames Wiedersehen in 2022 bei unseren 
Prüfungen, Veranstaltungen und Aktivitäten der Landesgruppe Niedersachsen.

Ausblick 2022

Einladung zu den Aktivitäten der Landesgruppe
Zur Vorbereitung auf die Jugendsuche laden wir am 05. und 06. März 2022 zum 
Themenwochenende „Vorbereitung auf die Jugendsuche“ ein. Am Samstag treffen 
wir uns um 11:00h in Bröckel um den Ausbildungsstand der Hunde festzustellen und 
verbringen das Wochenende mit der theoretischen und praktischen Vorbereitung auf 
die VJP. Anmeldungen sind bis 04. Februar 2022 an Frank Wiechern (Telefon 0176 / 
57 666 169 – Frank.Wiechern@VUV-Niedersachsen.de) zu richten.

Zur Teilnahme an der Verbandsjugendprüfung laden wir für den 26. März 2022 im 
Raum Winsen (Luhe) ein. Nennungen sind bis zum 06. März 2022 auf dem Formblatt 
1 mit Kopie der Ahnentafel und eventueller Leistungsnachweise an Sandra Flick (Te-
lefon 0151 / 25 23 43 45 – Fax 04171 / 608 629 – Sandra.Flick@VUV-Niedersach-
sen.de) zu richten.

Abhängig vom Interesse werden wir Ende April 2022 auch wieder einen Besuch im 
Saugatter organisieren. Interessenten melden sich bitte frühzeitig bei Frank Wiechern 
(Telefon 0176 / 57 666 169 – Frank.Wiechern@VUV-Niedersachsen.de).

Aktuelle Änderungen oder Neuigkeiten in der Landesgruppe entnehmt ihr bitte un-
serer Internetseite und gern auch im direkten Dialog per E-Mail oder telefonisch mit 
uns.

Das gesamte Team der

Landesgruppe Niedersachsen
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Ausschreibung
Verbandsjugendprüfung am 26. März 2022 im Raum Winsen/Luhe

Zugelassen werden alle Vorstehhunderassen, die in einem vom JGHV anerkannten 
Zuchtbuch eingetragen sind. Vorrang haben Mitglieder des VUV.

Nennungen:  Auf Formblatt 1 mit Kopie der Ahnentafel und eventueller Leistungs-
nachweise an:

 Sandra Flick, Winkelfeld 10, 21423 Winsen 
 Tel: 0151/25 23 43 45 oder Fax: 04171/608 629
 Sandra.Flick@VUV-Niedersachsen.de

Nennschluss: 06. März 2022

Teilnehmerzahl: min. 4 / max. 12 Hunde

Nenngeld: 60,00 € für Mitglieder / 90,00 € Nichtmitglieder 
 Nenngeld ist Reuegeld! Per Überweisungen bis Nennschluss  

bitte auf das Konto:   
 Deutsche Kreditbank AG (DKB)
 Petra Wiechern
 IBAN: DE81 1203 0000 1069 7416 41
 BIC: BYLADEM1001

Für Nennungen nach Nennschluss wird eine zusätzliche Bearbeitungsgebühr von 
25,00 € erhoben.

Allgemeines: Geprüft wird nach der am Prüfungstag gültigen VZPO. Für die zur 
Prüfung gemeldeten und zugelassenen Hunde ist ein nach den der-
zeitigen Bestimmungen ausreichender Schutz gegen Tollwut nach-
zuweisen.

 Heiße und abgehitzte Hündinnen sind der Suchenleitung vor Be-
ginn der Prüfung zu melden. 

 Hundeführer und Hunde sind vom Veranstalter nicht versichert.

 Jede(r) Führer(in) muss im Besitz eines gültigen Jagdscheins sein. 
  

Mitzubringen: Ahnentafel, Impfpass, Jagdschein, Flinte und Patronen

 Jagdhornbläser werden gebeten ihr Horn mitzubringen

gez. Sandra Flick
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LO Josef Ernesti

Nordrhein-Westfalen

Änderungen im Vorstand der Landesgruppe NRW
Aufgrund der immer noch anhaltenden Pandemie waren wir nicht in der Lage, 2021 
eine Mitgliederversammlung durchzuführen. Demnach hat der Vorstand kommissa-
risch entschieden. Bis zur nächsten Jahreshauptversammlung setzt sich der Vorstand 
der LG nun wie folgt zusammen:

Vorstand der LG NRW:

Landesobmann:  Josef Ernesti
stellvertretender Landesobmann:  Stefan Franzgrote
Schriftführerin: Nicole Stein
Kassenwartin:  eidi Rudolfi 
Zuchtwart: Christian Lüke
stellvertretende Zuchtwartin: Mareike Kortenjann
Prüfungsobmann: Claas Niehues
Obmann Ausbildungswesen:  Christian Schlappa 
Beisitzer: Christiana Hügemann 
Beisitzer: Anja Kleinschmidt
Beisitzer: Stefan Maas 

Verbandsprüfungen 2022
Mit dem Eintritt durch Claas Niehues in den Vorstand der LG NRW als Prüfungsob-
mann, wollen wir im Jahr 2022 die Verbandsprüfungen wieder selbst ausrichten.
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Termine:

Verbandsjugendprüfung (VJP):  26.03.2022

Herbstzuchtprüfung (HZP):  17.09.2022

Verbandsgebrauchsprüfung (VGP): 24/25.09.2022

Ausbildungswesen 2022
Für das Ausbildungswesen konnten wir Christian Schlappa für uns gewinnen. Chri-
stian wird ab ca. Mitte Februar 2022 Seminare zur Ausbildungsunterstützung anbie-
ten. Die Termine geben wir über die Homepage unter dem Punkt Veranstaltungen 
bekannt.

NRW Treffen mit Jahreshauptversammlung 2022 und 
Zuchtschau
Für das Jahr 2022 planen wir, sofern es das Pandemiegeschehen zulässt, auch wie-
der unser NRW Treffen mit der Jahreshauptversammlung und der Zuchtschau. Sobald 
hier der Termin feststeht, werden wir fristgerecht einladen. Aktuell gehen wir von An-
fang Juni 2022 aus.
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Aktivitäten LG NRW

Wandertag 2021
Das Jahr 2021 war auch für uns als Vorstand kein einfaches. Viele lange geplante 
Dinge mussten wir absagen, häufig schon bevor gar ein Termin kommuniziert wurde. 
Dennoch wollten wir etwas für unsere Mitglieder machen. Ziemlich spontan haben wir 
am 7. November unsere Mitglieder zu einem Wandertag bei Familie Niermann in Olfen 
eingeladen. Bei einem dreistündigen Fußmarsch, mit anschließendem Kaffee und Ku-
chen erlebten wir mit 70 Teilnehmern und 60 Hunden einen schönen Tag.

Jagd & Hund 2022
Die Messe Jagd & Hund findet laut Veranstalter statt. Auch wir von der LG sind wie 
auch schon in den letzten Jahren mit einem Stand gemeldet. Abzuwarten gilt, wie sich 
die Corona Lage entwickelt. Die Messe soll vom 01. – 06. Februar 2022 stattfinden.

Homepage
Für alle weiteren Aktivitäten, bitten wir immer mal wieder auf die Internetseite der LG 
NRW zu schauen, unter Veranstaltungen.

Der Vorstand der Landesgruppe NRW wünscht allen Mitgliedern und ihren 
Familien Gesundheit, ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes vor allem 
gesundes „Neues Jahr 2022!“
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Rheinland-Pfalz/Saarland

Am 17.10.2021 haben wir uns im 
schönen Pfälzer Wald bei Familie Mi-
chel getroffen und unsere Mitglieder-
versammlung u.a. zur Neuwahl des 
Vorstandes der Landesgruppe abge-
halten. 

Zunächst sind wir mit unseren Ge-
fährten eine kleine Runde durch den 
Wald gewandert und haben uns da-
bei zum besseren Kennenlernen aus-
getauscht. Zurück an der Waldhütte 
wurde dann offiziell und zünftig „zur 
Versammlung geblasen“. Für das leib-
liche Wohl sorgte reichlich frisch ge-
backener Kuchen mit Kaffee, sodass 
wir zur Versammlung schreiten konn-
ten. 

Begrüßung zur Versammlung
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Unsere LO Melissa Michel 
begrüßte alle Anwesenden 
und leitete durch die Ta-
gesordnung. Nach dem 
Geschäftsbericht sowie 
einem Ausblick in das ak-
tuelle Zuchtjahr folgte an-
schließend die Neuwahl des 
Vorstandes unserer Lan-
desgruppe. Alle Kandidaten 
wurden bestätigt, sie haben 
die Wahl angenommen und 
freuen sich nun auf die zu-
künftige Zusammenarbeit. 
Im neu gewählten Vorstand 
bleiben vorerst die Posten Geschäftsführer*in und Beisitzer*in unbesetzt. Im Amt der 
Landesgruppenobfrau und Zuchtwartin wurde Melissa Michel erneut bestätigt, Isabel 
Mehlmer übernimmt ihre Vertretung und plant, sie zukünftig als weitere Zuchtwartin 
zu unterstützen. Als Kassenwart wird Kai Brummer tätig und Jenny Wentz wurde zur 
Medienbeauftragten gewählt. 

Vor dem Ende des offiziellen 
Teils erhielten die Mitglieder 
außerdem einen Einblick in 
die aktuelle Situation der 
aktiven Zwinger in unserer 
Landesgruppe und was sich 
derzeit im Aufbau befindet. 
Es wurde auch kurz ge-
meinsam die bisherige Vor-
standsarbeit reflektiert und 
ein optimistischer Blick in die 
Zukunft gewagt. Den anwe-
senden Mitgliedern konnten 
wir bereits Veranstaltungen 
in Aussicht stellen, nämlich 
unsere geplante Übungsrei-
he zur VJP, die Prüfungster-
mine 2022, das geplante Sommerfest und die Rückkehr zur gemeinsamen Herbst-
wanderung sowie einige Saugatter-Termine wurden begeistert aufgenommen. 

Der Tag klang dann bei einem gemütlichen Grillfest am Lagerfeuer aus.

Jenny Wentz

Teilnehmer der schönen Wanderrunde

Das Ausklingen eines schönen Tages beim Grillfest der Landes-
gruppe



64

Verbandsjugendprüfung der LG Rheinland-Pfalz/ Saarland
Am 9. April 2022 findet um Alzey unsere diesjährige Verbandsjugendprüfung statt. 

Der Treffpunkt wird zeitnah in der Einladung bekannt gegeben.

Bitte nutzen Sie für eine formgerechte Anmeldung zur Prüfung das Tool “Online-Nen-
nung” auf der Homepage unserer Landesgruppe.

Nenngeld: 70,00 EUR (Mitglieder) 90,00 EUR (Nichtmitglieder) 
 Nenngeld ist Reuegeld! 

 Überweisung spätestens bis Nennschluss an:
 Kai Brummer VUV
 IBAN: DE14 5519 0000 0141 8800 13
 BIC: MVBMDE51094
 Mainzer Volksbank
 Verw.zweck: „VJP 2022 Name des Hundes lt. Ahnentafel“

Nach rechtzeitiger Überweisung wird eine Einladung verschickt.

Nennschluss: 15.03.2022

Allgemeines: •    Gerichtet wird nach der derzeit gültigen VZPO (2017)

• Jeder Führer muss im Besitz eines gültigen Jagdscheins sein 
und eine ausreichende Haftpflichtversicherung vorweisen

• Flinte und Patronen sind ausreichend mitzubringen

• Heiße und abgehitzte Hündinnen sind der Suchenleitung vor 
Beginn der Prüfung zu melden

• Hundeführer und Hunde sind vom Veranstalter nicht versichert

• Wir bitten, die Wirtschaftswege zu benutzen

• Jagdhornbläser sind sehr willkommen und bringen bitte Ihre In-
strumente mit

Wir wünschen viel Suchenglück!

WICHTIG: 

Um die VJP gemeinsam mit den Gespannen vorzubereiten, finden an folgenden Ter-
minen Feldübungstage statt: 

22.1., 12.2., 5.3. und 19.3.2022. 

Die jeweiligen Reviere werden zeitnah auf unserer Homepage bekannt gegeben.
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Neues aus der Landesgruppe
Am 06.August 2021 haben wir uns zur Mitgliederversammlung der Landesgruppe 
Thüringen / Sachsen im Thüringer Landhaus in Ebeleben getroffen. In gewohnt an-
genehmer Umgebung konnten wir alle geplanten Themen besprechen und es wurde 
der neue Vorstand gewählt. Der langjährige Landesobmann Horst Zimmermann hat 
sein Amt an Tim Knoll übergeben. Horst ist als Zuchtwart und Ansprechpartner für 
das Prüfungswesen weiterhin für uns aktiv. Zur stellvertretenden Landesobfrau und 
zur stellvertretenden Zuchtwartin wurde Kerstin Hein gewählt. In der Funktion des 
Kassenwartes wurde Hendrik Keiling bestätigt.

Mit Stand 06.08.2021 sind in der Landesgruppe 21 UK-Welpen und 7 UD-Welpen 
gewölft worden.

Ich drücke uns als neuer Vorstand der Landesgruppe die Daumen, dass wir das gute 
Gespür behalten, Bewährtes weiterzutragen und Neues aufzugreifen.

Tim Knoll

Vorstand der Landesgruppe Thüringen / Sachsen

Thüringen/Sachsen

(v.l.:) Hendrik Keiling (Kasse), Tim Knoll (LO), Horst Zimmermann (GZW) und Kerstin 
Hein (stellv. LO und GZW)
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Prüfungswesen
Aus unserer Landesgruppe hat 1 Hundeführer bei der diesjährigen Josef-Rauwolf-
Zuchtausleseprüfung in Allmannshofen mit Erfolg teilgenommen. Kerstin Hein startete 
mit Frieda vom Wagnersgrund zur Zuchtausleseprüfung, platzierte sich auf Platz vier 
mit mit 187/33 Punkten (punktgleich mit Platz 2 und 3) und holte sich den Pokal für 
die beste Feldarbeit. 

Tim Knoll

Bericht vom Jagdhundetraining 
in Ungarn 2021
Einer schönen Tradition folgend, haben auch 
in diesem Jahr einige Vizsla-Freunde auf Be-
treiben aus unserer Landesgruppe das Jagd-
hundetraining in Ungarn - Czövár gebucht, 
um zum einen den Hunden mit Training wei-
tere Anreize zur Entwicklung zu geben und 
zum anderen im täglichen Austausch mit an-
deren Teilnehmern, das eigene Wissen / den 
eigenen Erfahrungsschatz zu erweitern.

In der Woche vom 09.08. bis zum 
14.08.2021 standen tägliche Übungen im 
Feld und am Wasser an. Der einzelne Ent-
wicklungsstand der jeweiligen Hunde gab 
die einzelnen Übungen vor. Das bei Temperaturen um die 30 Grad im Schatten 
war für Hund und 
Hundeführer ziem-
lich anstrengend. 
Trotzdem konnten 
alle Teilnehmer aus-
reichend üben und 
die Fähigkeiten und 
Fertigkeiten stetig 
verbessern.

Am Ende der Woche 
gab es dann auch 
die Möglichkeit den 
Hund auf einer Prü-
fung zu führen, um 

Ungarn bietet beste Möglichkeiten für das 
Training der Suche im Feld

Beschaulich geht’s zu
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die Fertigkeiten zu präsentieren. Dies wurde mit unterschiedlichem Erfolg umgesetzt. 
Gelernt haben selbst hier Hund und Hundeführer abermals so einiges.

Alles in Allem eine gelungene Reise 2021 nach Ungarn und hoffentlich auf ein neues 
im nächsten Jahr.

Ulla Kramer, Tim Knoll

Schattenspender und „Basis“

Süßes nach getaner Arbeit
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Prüfungsterminvorschau 2022
Geplante Prüfungen für alle Rassen (vorrangig UK und UD)

Termin Art Ort / Revier Anzahl Hunde

12.03.2022 Bringtreue (Btr) Allmenhausen max. 8 Hunde

23.04.2022 Verbandsjugendprüfung (VJP) Revier N.N. max. 5 Hunde

04.06.2022 Brauchbarkeit A / D
 (FG Gehorsam und Schweiß) Allmenhausen max. 5 Hunde

25.06.2022 Verbandsschweissprüfung (VswP) Allmenhausen max. 4 Hunde

24.09.2022 Herbstzuchtprüfung (HZP) Allmenhausen 

22.09. /  Verbandsgebrauchsprüfung (VGP)
23.09.2022 und Verbandsprüfung
 nach dem Schuss (VPS) Allmenhausen max. 4 Hunde

05.11.2022 Herbstzuchtprüfung (HZP) Allmenhausen 

Nennungen bis spätestens 4 Wochen vor dem Termin an Horst Zimmermann, Schulst-
raße 7a, 99713 Abtsbessingen oder über die Homepage der Landesgruppe Thürin-
gen / Sachsen - Nennformular

Bitte beachten Sie darüber hinaus aktuelle Einträge 
auf der VUV-Homepage der Landesgruppe Thüringen / 
Sachsen.

Hauptsächlich zu den Themen

• Ausschreibungen – Prüfungen

• Übungstage

• Hundeführerseminare

• Themenwochenenden

• Besuch des Saugatter

• Sommerfest

• Herbstwanderung

• Jahresabschluss

• Wurfplanungen
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Wir freuen uns, dass die Aktivitäten und Veranstaltungen in der Sparte „Internationa-
les Prüfungswesen“ zunehmend mehr Beachtung und Interesse im Verband finden. 
Diesen Herbst waren wir in unterschiedlichen Konstellationen gleich auf drei großen 
Veranstaltungen im benachbarten Ausland.

Europa Cup im Field Trial der Magyar Vizsa in Tschechien
Vom 24. bis 27.09. fand der 
EC nach einem Jahr Pause 
in Slany, Tschechien, mit ins-
gesamt 13 Mannschaften 
aus 10 Nationen statt. Für 
das deutsche Team starteten 
Kai Uwe Steeg mit Baru vom 
Schimberg, Johannes Aumann 
mit Barnabas vom Trentelberg, 
Andreas Hummel mit Clint 
vom Hollinger Bach, Zöldmali 
Jackie (alle offene Klasse) so-
wie Fritz von der Teufenhalde (Derby) und Dr. Nicolin Niebuhr mit Fanny zu Barbrake 
(offene Klasse und Derby).

Das Starterfeld in der offenen Klasse umfasste 51 Hunde, die sich im Feld, am Was-
ser „water retrieve“ (vergleichbar mit der Überprüfung der Schussfestigkeit am Was-
ser) und Show „confirmation test“ (Bewertung des Exterieurs gemäß FCI-Standard) 
beweisen mussten. Zöldmali Jackie wurde dabei schönste Drahthaarhündin in der 
Show. Die Feldsuche mit Vorstehen wurde auf riesigen Getreidestoppelschlägen an 
Rebhühnern durchgeführt. Zusätzlich fand am 2. Tag das alljährliche Derby statt, eine 
Feldprüfung der Junghunde. Für das Derby waren 25 Nennungen eingegangen.

Barnabas vom Trentelberg konnte zweifach im „gut“, Zöldmali Jackie einmal im „sehr 
gut“ und Baru vom Schimberg im „exzellent“ punkten. Im Derby konnten leider keine 
Punkte gemacht werden.

Mit diesen Punkten belegte das deutsche Team einen guten 6. Platz.

World Dog Show in Tschechien
Dieses Jahr fand die World Dog Show in Brno, Tschechien, vom 29.09. bis 01.10.2021 
statt. Aus Deutschland nahmen Johannes Aumann mit Barnabas vom Trentelberg 
(UK), Kerstin Hein mit Csövarberki Juhar (UD) und Helga Szalai mit Csövarberki Je-
gyzö (UD) teil. 

International unterwegs
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Das sind ihre Ergebnisse:

29.09. Internationale Hundeausstellung 30.09. Spezial Gundog Show
UD Jugendklasse: UD Jugendklasse
Csövarberki Jegyzö: Exzellent 1, CAJC, BOJ Csövarberki Jegyzö: Exzellent 1
Csövarberki Juhar: Exzellent 2 Csövarberki Juhar: Exzellent 1, BOJ, BOB

1.10. World Dog Show 
UK Gebrauchshundeklasse UD Jugendklasse
Barnabas vom Trentelberg: Exzellent 4 Csövarberki Jegyzö: Sehr gut 2
 Csövarberki Juhar: Exzellent 1, CAJC,

 World Junior Winner 2021

Internationale Feld-Wasser-Prüfung des neuen Viszla 
Weltverbandes in Ungarn
Vom 02. bis 03.10. fand in Soponya, Ungarn, 
die Internationale Feld-Wasserprüfung für 
Vizsla statt. Aus Deutschland nahmen Ker-
stin Hein mit Frieda vom Wagnersgrund und 
Helga Szalai mit Csövarberki Jegyzö teil. 

Im Formwert wurden beide Hunde mit Exzel-
lent bewertet. Csövarberki Jegyzö erreichte 
Platz 3 bei den UD Rüden. 

Beim Stöbern im deckungsreichen Gewäs-
ser präsentierten sich beide Hunde gut. 
Leider überrannten die jungen motivierten 
Hunde bei der anschließenden Suche im 
Feld die Rebhühner. Trotzdem waren die 
Hundeführerinnen zufrieden mit der Arbeit 
ihrer Hunde und wollen in 2 Jahren, bei der 
nächsten Ausgabe dieser Prüfung, wieder 
teilnehmen

Herzlichen Glückwunsch an alle Starterinnen und Starter!
Wir hoffen, dass wir in den nächsten Jahren noch mehr reisefreudige Hundeleute 
begeistern können, an internationalen Veranstaltungen und Prüfungen teilzunehmen. 
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Bericht von der Teilnahme an der Josef-Rauwolf-
Zuchtausleseprüfung 2021

„Mein Weg zur Rauwolf mit Frieda vom Wagnersgrund“

Züchter im VUV stehen in der Verantwortung, 
gesunde und jagdlich leistungsstarke Hunde 
zu züchten.

Meine Zuchtziel ist die Erhaltung und Förde-
rung des Vizsla als vielseitiger Jagdhund. Nur 
mit gesunden, wesensfesten und leistungs-
starken Elterntieren ist eine Zucht für den 
Jagdgebrauch überhaupt zu verantworten. 
Mein Ziel ist der alte ungarische Wahlspruch: 
„Der gute Magyar Vizsla soll schön sein, und 
der schöne Magyar Vizsla soll gut sein!“ 

Wir Züchter und Jäger wissen, dass der Weg 
zur Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung ein 
langer, steiniger Weg ist. Nicht immer errei-
chen wir dieses Ziel.

Nun, da haben wir mal so einen kleinen Won-
neproppen, namens Frieda und denken, ge-
sunde Eltern, vielversprechende Gene, die behalten wir im eigenen Zwinger und 
hoffen auf eine positive Entwicklung. Vielleicht tritt sie in die Fußstapfen der Eltern 
und Großeltern. Aus der Kleinen wird ein Teenager und die Verbandsjugendprüfung 
(VJP) steht an. Die sollte doch zeigen, was für Anlagen in ihr stecken. Aber dazu 
braucht man natürlich nicht nur Urvertrauen in den Hund, sondern auch Niederwild, 
um den Youngster gut vorzubereiten. Hasenspur und Vorstehleistungen, freie Suche 
und Schussfestigkeit werden verlangt. Keine Hürde für Frieda. 

Dann, aber gilt es, meint die Zahnfee es gut mit Frieda? Werden wir an den Stolper-
steine Augenuntersuchung und Röntgen der Hüfte mit einem Jahr scheitern? Frieda 
ist gesund, passt mit ihrer Widerristhöhe in die Größenvorgabe zwischen 54 und 60 
cm und während das alles passiert, muss sie sich auch auf die HZP/JRZP vorbe-
reiten. Hier reichen ihre Anlagen Bringfreude, Wasseraffinität nicht aus. Gehorsam, 
durchgearbeiteter Apport, Wasserarbeit, regelmäßiges Training, bestimmten den All-
tag von Frieda. 

Frieda vertrat allein die Landesgruppe Thüringen/Sachsen auf der Josef-Rauwolf-Prü-
fung. Ihr Großvater, ihre Mutter und nun auch sie, was für Fußstapfen!

Laut von Kerstin Hein
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Wasser für Frieda war kein Problem, jedoch 
hätte ich mir gewünscht, dass sie mehr von 
ihrer Arbeit hätte zeigen können. Gut fand ich, 
dass alle Hunde das Prüfungsgewässer nicht 
kannten. Gleiche Bedingungen für alle sind 
Voraussetzungen für Vergleichsmöglichkeiten 
in der Hundearbeit. 

Wir fuhren ins Feld und die Hasen begrüßten 
uns von allen Seiten. Was für ein Revier dach-
ten wir noch, dass dieses Niederwildvorkom-
men uns natürlich bei der Schleppenarbeit, 
eigentlich Routineübungen, viele Gefahren 
bringen könnte, wurde uns spätestens dann 
klar, als Frieda auf der Haarwildschleppe am 
1. Haken kurz mal ins entgegengesetzte Mais-
feld mit tiefer Nase verschwand. In solchen 
Momenten geht einem so vieles durch den 
Kopf, wie: „durchgefallen“, „bleib bloß ruhig“! Diese Schreckensmomente durchbrach 
Frieda, kam aus dem Mais mit viel Strecke, besann sich ihrer Aufgabe und brachte mit 
glänzenden Augen das Stück durchgearbeitet im Apport zurück. Diese Schleppenar-
beit kostete uns viele wertvolle Punkte.

Im Feld war Frieda unschlagbar, sie suchte weit und konnte mehrmals Wild anzeigen, 
vorstehen, war jederzeit abrufbar. In kleinen Wiesenschlägen mit hüfthohem Bewuchs 
wurde sie kurz und ging sofort auf die neue Situation ein. Dort fand sie auch ihren 
ersten Hasen, nachdem sie 2-mal eine Sasse anzeigte 
und dann dem Langohr bombenfest vorstand. Sie wur-
de von mir abgetragen und weiter ging es im Gehorsam 
in das nächste Feld. Auch hier fand sie nach eigenstän-
diger, weiträumiger Suche einen weiteren Hasen und 
stand wieder vor, bis ich bei ihr war und sie aus der 
Situation erlöste, der Hase döste weiter. 

Frieda wurde mit der besten Feldarbeit der Josef-Rau-
wolf-Zuchtausleseprüfung 2021 am Ende belohnt. 

Wie danken den Veranstaltern, Richtern und Revierin-
habern. Für uns war es ein geniales Event und Frieda 
träumt sicherlich heute noch von diesem Traum-Nieder-
wildrevier mit den vielen Möglichkeiten.  

Waidmannsheil 

Kerstin Hein

Zwinger vom Wagnersgrund, LG Thüringen/Sachsen
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Notizen
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 Die Landesgruppen
Die Grenzen der Landesgruppen orientieren sich an den Wirkungsbereichen der Landesjagdverbände.

LG Baden-Württemberg
LO: Ines Rundel, Am Bildstock 11/1, 72505 Krauchenwies, Tel. 07576/901422, E-Mail: lo@bw.vuv-vizsla.de 
stellv. LO: Ulrike Steinbach, Adolf-Kolpingstr. 20, 88316 Isny, Tel. 07562/974258, E-Mail: stellv.lo@bw.vuv-vizsla.de
KW: Jürgen Rundel, Am Bildstock 11/1, 72505 Krauchenwies, Tel. 07576/901422, E-Mail: kasse@bw.vuv-vizsla.de
Beisitzer: Adrian Pfister, Josef-Mayer-Str. 58, 72393 Burladingen, Tel. 07475 89358, E-Mail: beisitzer@bw.vuv-vizsla.de

LG Bayern
LO: Dietmar Schmalz, Lützelburger Str. 16, 86456 Gablingen, Tel.: 08230/7959 , E-Mail: schmalz-gablingen@t-online.de
stellv. Lo: Norbert Benedikt, Finkenweg 11, 93359 Wildenberg, Tel.: 01732657128, E-Mail: info@vizsla-hopfendolde.de
GZW: Elisabeth Richter, Schnotting 5, 85414 Kirchdorf, Tel.: 0171/9952107, Fax.: 08166/9379, eMail: info@dritter-herzog.de
stellv. GZW: Rene Templin, Gämelkofen 4, 84088 Neufahrn, Tel.: 01607586022, E-Mail.: rene.templin@gmx.de
KW.: Lisa Thalhofer, Mercystraße 10a, 85051 Ingolstadt, Tel.: 015123579463, E-Mail.: l.thalhofer@googlemail.com
Beisitzer: Helmut Heisig, Herdweg 19, 86647 Buttenwiesen, Tel.: 08274 499, E-Mail.: helmut.heisig@t-online.de

LG Bremen/Nordniedersachsen
LO: Niko Köper, Heerde 68, 27245 Kirchdorf, Telefon 04273-961008, Handy 01738525960, E-Mail niko.koeper@ewetel.net
stellv. LO: Carl-Wilhelm Rathjen, Werschenreger Str. 48, 27721 Ritterhude, Tel. 04292/9186, Fax 04292/4434, E-Mail: cwrathjen@t-online.de
GF: Christian Trautmann von Salzen, In der Weide 2, 27327 Schwarme, Tel. 04258/983400, Fax 04258/983405, E-Mail: trautmann@dhg-online.de
KW: Carmen Holthus, Dörrieloh 79, 27259 Varel, Tel. 04274/963961, E-Mail: kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
PO: Heinrich Tiedemann · Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553 o. 699, Fax 04273/1809, E-Mail: tiedemannh@t-online.de
GZW: Linda Lachmund, Rehrßer Str. 8, 28857 Syke, Telefon  Büro 04242-7857454, E-Mail: hzw@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
stellv. GZW: Amelie Mailand, Wegerden 25, 31606 Warmsen
Internetb.: Corinna Rathjen, Werschenreger Str. 48, 27721 Ritterhude, Tel. 04292/9186, Fax 04292/4434, E-Mail: katje87@gmx.de

LG Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
LO: Torsten Seehaase, Hauptstr. 22, 22965 Todendorf, Tel. 04534/291816
stellv. LO: Tim Jahnke, Merkurring 108, 22143 Hamburg, Tel: 016094469579, timjahnke@atj.info
GF: Birgit Funcke, 22149 Hamburg, Pidder-Lüng-Weg 45; Mobil:  0172-7705702; E-Mail: info@funcke-fust.de
KW: Nicole Hänel, Torneiweg 48, 23568 Lübeck; Mobil: 0171-7870202
PO: Hartwig Witter, Henry-Budge-Str. 3, 22257 Hamburg; Mobil: 0176-60922878; E-Mail: h.witter@web.de
GZW: Susanne Mertgen, Dammfelder Weg 4, 25474 Bönningstedt; Mobil:  0171-2702944; E-Mail: susannemertgen@hotmail.com
stell GZW: Dr. Imke Engelke, Im Sand 43, 25451 Quickborn; mobil:  0160-94974263; E-Mail: himmelmoorvizsla@me.com
Internet: Dr. Gisela Heilmann, Augusta-Stolberg-Str. 8, 22941 Bargteheide; mobil: 01712258854; E-Mail: info@vizsla-nordmark.de
Beisitzer: Eckhard Hastedt, Hinterdeich 114,21635 Jork; mobil:  0170-3240509; E-Mail: obsthofhastedt@t-online.de

LG Hessen
LO: Kathrin Helwig, Sportweg 35, 34613 Schwalmstadt. Tel: 06691-915350,  helwig-muench@t-online.de
stellv. LO: Dr. Sandra Nobel, Goethestr. 17, 35582 WZ-Dutenhofen. Tel: 0176-64620294, sandra@rafalzik.com
GF + KW: Juliane Wagner, Wohnstr. 5, 34123 Kassel. Tel: 0173-7002846. schatzjule@vodafone.de
PO: Petra Diebelius, Aderbornstr. 8, 63633 Birstein. Tel: 0160-90707073, petra.diebelius@gmx.de
GZW: Ralf Helwig. Sportweg 35, 34613 Schwalmstadt.  Tel: 06691-915350. helwig-muench@t-online.de
Beisitzer: Sabine Kleindiek, Heidelberger Landstr. 1, 64297 Darmstadt. Tel: 0171 2842505, sabine.kleindiek@web.de

LG Niedersachsen
LO: Sandra Flick, Winkelfeld 10, 21423 Winsen (Luhe), 0151 / 23 25 43 45, Sandra.Flick@VUV-Niedersachsen.de
stv. LO: Bettina Geers, Wippertalweg 2a, 38170 Schöppenstedt, 0170 / 23 22 150, Bettina.Geers@VUV-Niedersachsen.de
GF: Frank Wiechern, Platanenbogen 19a, 21279 Hollenstedt, 0176 / 57 66 61 69, Frank.Wiechern@VUV-Niedersachsen.de 
KW: Petra Wiechern, Platanenbogen 19a, 21279 Hollenstedt, 0175 / 55 58 799, Petra.Wiechern@VUV-Niedersachsen.de
GZW: Carsten Schüler, Winkelfeld 10, 21423 Winsen (Luhe), 0170 / 27 35 919, Carsten.Schueler@VUV-Niedersachsen.de
stv. GZW: Bettina Geers, Wippertalweg 2a, 38170 Schöppenstedt, 0170 / 23 22 150, Bettina.Geers@VUV-Niedersachsen.de
Messe: Patricia Hunsdiek, Lindemannallee 15, 30173 Hannover, 0176 / 23 112 606, Patricia.Hunsdiek@VUV-Niedersachsen.de 
 Moritz Hunsdiek, Lindemannallee 15, 30173 Hannover, 0175 / 49 57 461, Moritz.Hunsdiek@VUV-Niedersachsen.de
Beisitzer: Petra Frobel-Cikulis, Hinter dem Hagen 62, 29389 Bad Bodenteich, 0170 / 21 14 452, Petra.Frobel-Cikulis@VUV-Niedersachsen.de
 Philip Müller, Falkenhagen 46, 37136 Landolfshausen, 01516 / 89 50 850, Philipp.Mueller@VUV-Niedersachsen.de
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LG Nordrhein-Westfalen
LO Josef Ernesti,  Kanonenstr. 85, 45731 Waltrop, Tel. 02309-785918, mobil 0152-07075944, E-Mail: josef.ernesti@web.de
stellv. LO Stefan Maas, Mozartstr.31, 47057 Duisburg, Tel.: 0203/375 090, E-Mail: familie.maas@t-online.de 
KW Heidrun Rudolfi, Telegrafenstr.35, 42477 Radevormwald, Tel.: 0171/ 802 4636, E-Mail: info@hr-bueromanagement.de
GZW Christian Lüke, Ludgerusweg 2, 33758 Schloß Holte-Stukenbrock, Tel.: 052 57 - 93 84 20, E-Mail: sennerwilddieb@web.de 
stellv. GZW Mareike Kortenjann, Lorenbeckstr. 32, 48324 Sendenhorst
GF Stefan Franzgrote, Am Schwarzbach 32, 45731 Waltrop, stefan@franzgrote-landtechnik.de, 0172-298448, 
Beisitzer Anja Kleinschmidt, Moorkamp 6, 48727 Billerbeck, Tel.0157-35581415, E-Mail: anja.kleinschmidt@web.de

LG Rheinland-Pfalz/Saarland
LO+GZW+PO Melissa Michel, Weinstr. 85, 76857 Albersweiler, Handy 0176-23914660 Email gf.vuv-rlp-saar@t-online.de
Stellv. LO  Isabell Mehlmer, Hofgut Westerhaus, 55218 Ingelheim Email IsabelMehlmer@aol.com
GF nicht besetzt
KW Kai Brummer, Heureweg 9, 55578 Vendersheim, Handy 0173-8264088 Email kaibrummer@gmx.de
Medien Jenny Wentz, Untere Patron 20, 66424 Homburg, Handy 0176-61657821, Email jenny.wentz@vizsla-drahthaar.de

LG Thüringen/Sachsen
LLO: Tim Knoll, Am Sonnenhang 8, 09661 Striegistal, Tel: 037207/655879, email: timknoll@web.de
stellv. LO: Kerstin Hein, Alte Poststraße 51, 96515 Sonneberg, Tel: 0152/03140593, email: vizslasonneberg@yahoo.de
ZW: Horst Zimmermann, Schulstraße 7a, 99713 Abtsbessingen, Tel: 036020/88787, email: zimmermann_do@web.de
stellv. ZW: Kerstin Hein, Alte Poststraße 51, 96515 Sonneberg, Tel: 0152/03140593, email: vizslasonneberg@yahoo.de
PW: Horst Zimmermann, Schulstraße 7a, 99713 Abtsbessingen, Tel: 036020/88787, email: zimmermann_do@web.de
KW: Hendrik Keiling, Markt 3, 99958 Gräfentonna, Tel: 0172/3430037, email: hendrik.keiling@yahoo.de
HP: Tim Knoll, Am Sonnenhang 8, 09661 Striegistal, Tel: 037207/655879, email: timknoll@web.de
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Mitgliedsbeitrag pro Jahr  40,00 Euro.
Bankverbindung: Verein Ung. Vorstehhunde 
Kontonummer 191074541 bei der KreissparkasseGrafschaft Diepholz 
IBAN DE 12 2565 1325 0191 0745 41 · BIC BRLADE21DHZ

Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.(VUV)
Mitglied im JGHV—VDH—FCI

Ehrenvorsitzende: 
Gerhard Delhougne, Heiko Bormann

Der Vorstand und die Obleute
1. Vorsitzender:
Björn Ebeling · An der Schule 2a · 31311 Uetze-Katensen · Tel: 0171/7766460 · Fax 05173/9252529 · 
E-Mail: praesident@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
2. Vorsitzende:
Dr. Claudia Bünger, Im Felde 7, 29690 Essel, Tel. 0151/23050790, 
E-Mail: stellv.vorsitzender@verein-ungarischer-vorstehunde.de
Geschäftsführer: 
Ulla Kramer · Mühlsdorfer Rittergut · 07586 Kraftsdorf · Tel.: 0365773100 (bis 17 Uhr) · Mobil:+491735887000 · 
Email:gef@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Hauptzuchtwartin:
Linda Lachmund · Rehrßer Str. 8 · 28857 Syke · Tel. 04242-7857454 · E-Mail: hzw@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Stellv. Hauptzuchtwart:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel: 04273/553 oder 699, Fax 04273/1809 E-Mail: hzw-stellv1@
verein-ungarischer-vorstehhunde.de 
Kassenführerin:
Carmen Holthus · Dörrieloh 79 · 27259 Varel · Tel. 04274/963961 · E-Mail: kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Zuchtbuchführerin:
Ann-Kathrin Kamber· Dickerstr.82 · 46539 Dinslaken· Tel.: 02064/3997562 · E-Mail: zba@verein-ungarischer-
vorstehhunde.de
Obmann für das Prüfungswesen:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553 o. 699, Fax 04273/1809 · 
E-Mail: po@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Stellv. Obmann für das Prüfungswesen:
Eckhard Hastedt, Hinterdeich 114, 21635 Jork email: obsthofhastedt@t-online.de, Tel.: 04162 – 1602
E-Mail: po2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Obfrau für internationales Prüfungswesen:
Petra Frobel-Cikulis, Hinter dem Hagen 62, 29389 Bad Bodenteich, 0170 / 21 14 452
Obfrau für das Zuchtrichterwesen und Zuchtschaubeauftragte:
Dr. Claudia Bünger, Im Felde 7, 29690 Essel, Tel. 0151/23050790, 
E-Mail: stellv.vorsitzender@verein-ungarischer-vorstehunde.de
Ehrenrat des Vereins Ungarischer Vorstehhunde e.V.
Vorsitzender: Rechtsanwalt Johann Heinrich Bremer · Sedanstr. 16 · 31224 Peine
Redaktion LAUT & ECHO: 
Björn Ebeling · An der Schule 2a · 31311 Uetze-Katensen · Tel: 0171/7766460 · Fax 05173/9252529 
E-Mail: redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Datenschutzbeauftragter (extern):
Dipl.-Ing. Gerhard Schulz · Brahmsstraße 8 · 42549 Velbert · E-Mail: mg.schulz-velbert@t-online.de

Alle Beiträge für das LAUT + ECHO Heft 133 müssen als Anhang zu einer E-Mail an 
redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de geschickt werden. 

Redaktionsschluss für Laut & Echo 134
14.2. 2022

Querfeldein.shop

Kuhl & Winter GbR, Hauptstraße 126, 53518 Adenau

www.querfeldein.shop
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Querfeldein.shop

Kuhl & Winter GbR, Hauptstraße 126, 53518 Adenau

www.querfeldein.shop



EINE APP – VIELE VORTEILE

 JETZT VERSANDKOSTENFREI
 BESTELLEN*

  Keine Aktion mehr verpassen

  Zugriff auf das gesamte
Sortiment

  Prospekte immer als erstes
blättern

  Der Weg zu Ihrer nächst-
gelegenen Filiale

  Produkte in Ihrer Filiale
reservieren

 u. v. m.













Jetzt FRANKONIA APP downloaden!

frankonia.de

*  Bei Bestellungen mit der Frankonia APP entfallen die Porto- und Versandkosten in Höhe von € 5,99. 
Ausgenommen Großmengen Munition, Gefahrgut- und Speditionslieferungen sowie Lieferungen 
ins Ausland. Nicht mit anderen Bonus- und Rabattaktionen kombinierbar. Gültig bis 31.12.2021




